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ZUSAMMENFASSUNG
In der vorliegenden Untersuchung werden die Ackerunkraut-Gesellschaften des Mittelleine­
innerste-Berglandes beschrieben. Für die Ausbildung verschiedener Vegetationseinheiten 
erweisen sich die edaphischen Standortsfaktoren und die unterschiedliche Wasserführung 
des Bodens als besonders wichtig. Den Bewirtschaftungsmaßnahmen, die sich aus dem Anbau 
verschiedener Kulturarten ergeben, kommt dagegen nur eine untergeordnete Bedeutung zu.
Auf den flachgründigen Kalkverwitterungsböden stellen das Lathyro-SiZenetum Oberd. 1957 
und das ThZaspio-Veronicetum poZitae Görs 1966 die charakteristischen Ackerunkraut-Gesell­
schaften dar. Der Wert von Veronica poZita und Aethusa cynapium als Kennarten einer reinen 
Hackfrucht-Gesellschaft muß auf Grund der Verbreitung dieser Arten im Untersuchungs­
gebiet kritisch beurteilt werden. Die Einbeziehung schutzwürdiger Ackerunkraut-Gesell­
schaften mit seltenen und von der Ausrottung bedrohten Pflanzenarten in den Natur- und 
Landschaftsschutz wird angesprochen.
Die ackerbaulich intensiv genutzten lößbedeckten Mulden und Unterhänge der Gebirgszüge 
sind Wuchsorte des AZopecuro-Matricarietum Meis. 1967, des Aphano-Matricarietum Meis. 1967 
und des ThZaspio-Fumarietum G ö r s 1966, die sich nach den jeweiligen Standortsbedingungen 
in verschiedene Subassoziationen und Varianten gliedern lassen. Die im Mittelleine-Innerste- 
Bergland selten auftretende Subassoziation von SperguZa arvensis bevorzugt die relativ 
nährstoff- und basenarmen Böden silikathaltigen Ausgangsgesteins.
Im Bereich der periodisch überschwemmten Flüsse und Bäche gedeiht das Rorippo-Chenopodietum 
poZyspermi Köhler 1962, das mit der Ausbildung von Myosoton aquaticwn des Matricarietum 
chamomiZZae durch den Fruchtwechsel eng verbunden ist.

SUMMARY
In this study the weed-communities of the Mittelleine-Innerste-Bergland in Southern Lower 
Saxony are described. Edaphic site factors and differing hydrological structure of the soil 
are particularily important for the formation of different vegetation units. Agricultural 
measures arising from the cultivation of different crops are only of secondary importance.
On the shallow weathered limestone soils the characteristic weed-communities are Lathyro- 
SiZenetum Oberd. 1957 and ThZaspio-Veronicetum poZitae Görs 1966. The value of Veronica 
poZita and Aethusa cynapium as index species for pure root crop-communities must be criti­
cally examined because of their distribution. The inclusion of weed-communities containing 
rare species and species threatened with extinction in nature protection and conservation 
is discussed.
The intensively cultivated loes covered basins and lower slopes of the hill ranges are 
sites of AZopecuro-Matricarietum Meis. 1967, Aphano-Matricarietum Meis. 1967 and ThZaspio- 
Fumarietum Görs 1966 which can be grouped into different subassociations and variants accord­
ing to the particular site conditions. The subassociation of SperguZa arvensisj which is 
relatively rare in the Mittelleine-Innerste-Bergland, prefers relatively acidic silicate 
rich soils.
In the areas of the periodically flooded rivers and streams Rorippo-Chenopodie turn poZyspermi 
Köhler 1962 flourishes. This is closely associated with the formation of Myosoton aquaticum 
of the Matricarietum chamomiZZae through crop-rotation.

EINLEITUNG
Mit der vorliegenden Untersuchung werden die Halm- und Hackfruchtunkraut- 
Gesellschaften des Mittelleine-Innerste-Berglandes erfaßt und unter Heraus­
stellung der lokalen Besonderheiten beschrieben. Als Grundlage für die 
Beschreibungen dienen ca. 400 Vegetationsaufnahmen, die in den Jahren 1978 
bis 1980 angefertigt wurden.
Die Auswahl von repräsentativen Probeflächen wird durch intensive landwirt­
schaftliche Bewirtschaftungsmaßnahmen erheblich erschwert. Das gilt in 
besonderem Maße für die fruchtbarsten Böden des Untersuchungegebietes, in 
dem wildwachsende Kräuter stellenweise ganz fehlen. In Halmfruchtbeständen 
kommen für die Untersuchung oft nur schmale Randstreifen in Betracht, in 
denen der Einfluß der Unkrautbekämpfung geringer ist als im Bestandesinneren. 
Vom Rückgang sind in erster Linie die diagnostisch wichtigen Arten betroffen.
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Der relativ hohe Anteil von Unkrautbeständen, die sich durch Feuchtigkeit 
anzeigende Arten auszeichnen, ist zum Teil auf die besonderen Witterungs­
verhältnisse des Jahres 1980 zurückzuführen, aus dem die meisten Vegetations­
aufnahmen stammen. Der Sommer dieses Jahres erwies sich als ausgesprochen 
kalt und naß. Herr H. OSSENKOPP, Hildesheim, beobachtete, daß die Tempera­
turen in der Zeit vom 16. Juni bis 22. Juli um 3 °C unter den mittleren Meß­
werten anderer Jahre und die mittleren Niederschläge um 31% über dem Durch­
schnitt anderer Jahre lagen.
In den Gesellschaftstabellen sind in der Regel Vegetationsaufnahmen aus 
Halm- und Hackfruchtkulturen getrennt berücksichtigt. Damit ist die Möglich­
keit gegeben, Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Unkraut-Gesellschaften, 
die durch einen regelmäßigen Fruchtwechsel eng miteinander verbunden sind, 
herauszustellen und die Bindung charakteristischer Arten an bestimmte Bewirt­
schaftungsmaßnahmen zu diskutieren.

DAS UNTERSUCHUNGSGEBIET
Das Landschaftsbild des Mittelleine-Innerste-Berglandes wird durch dicht­
bewaldete Höhenzüge bestimmt, zwischen denen sich ackerbaulich genutzte und 
dicht besiedelte Mulden und Täler ausbreiten (s. Abb.). Von den weiten 
hügelig gewellten Mulden des östlich gelegenen Innerste-Berglandes steigen 
die Hänge relativ flach zu den herzynisch, rheinisch und variskisch ver­
laufenden Höhenzügen an. Am Aufbau dieser Gebirge sind die Formationen der 
Trias und der Kreide beteiligt. Das Mittelleine-Bergland (Alfelder Bergland) 
unterscheidet sich davon durch die langgestreckten, ausschließlich von SO 
nach NW verlaufenden Senken, durch die steil ansteigenden Flanken der Schicht- 
kämme sowie durch die größeren Höhen der Berge (ca. 450 m NN), die sich bis 
zu 300 m über die Täler erheben. Als gesteinsbildende Formationen treten 
hier neben den Schichten der Trias und der Kreide auch Ablagerungen des 
Jura auffallend in Erscheinung.
Die Gebirgszüge tragen je nach Ausgangsgestein, Relief und Mikroklima ver­
schiedene Ausbildungen des Perlgras-Buchenwaldes ( M e l i c o -Fagetum)3 des Hain­
simsen-Buchenwaldes (Luzulo-Fagetum) sowie des Seggen-Buchenwaldes (Carici- 
F a g e t u m). Gebietsweise sind die Waldgesellschaften auf flachgründigen und 
stärker geneigten Hängen durch Ackerflächen und Magerrasen ersetzt.
Das anstehende Gestein und die eiszeitlichen Schotterlagen in den Becken 
und Talungen sind von einer geschlossenen Lößschicht bedeckt, die auch an 
den Hängen mehr oder minder mächtig ausgebildet ist.

Mittel leine - Jnnerste -3ercfland
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Die Niederungen werden von zahlreichen Flüssen und Bächen durchzogen, an 
denen sich mehr oder minder breite Streifen mit teilweise kiesigem Auenlehm 
ausbreiten. Die Böden dieser Bereiche stehen unter Grundwassereinfluß und 
werden gebietsweise auch heute noch durch Überflutungen beeinträchtigt. 
Häufiger als in anderen Teilen des Untersuchungsgebietes gibt es hier Grün­
land. Verschiedene Wasserläufe wie z.B. die Innerste sind begradigt und zum 
Schutz des angrenzenden Landes eingedeicht. Durch diese Maßnahmen und die 
Drainierung der Böden werden immer mehr Grünlandflächen in Äcker umgewandelt.
Klimatisch gehört der größte Teil des Untersuchungsgebietes dem subatlantisch 
getönten Weserberglandkreis (HOFFMEISTER & SCHNELLE 1945) an, nur der nord­
östliche Bereich mit dem Raum Salzgitter-Ringelheim reicht in den stärker 
kontinental beeinflußten Bördenkreis hinein. Während die mittleren Nieder­
schlagsmengen im Gebiet Salzgitter bei ca. 650 mm (HOFFMEISTER & SCHNELLE 
1945) liegen, erreichen sie in Hildesheim Werte von 704 mm (nach mdl. Mit­
teilung von H. OSSENKOPP, Hildesheim) und steigen westlich der Leine auf 
über 800 mm (HOFFMEISTER & SCHNELLE) an. Die Schwankungen der mittleren 
Jahrestemperaturen nehmen dagegen von 17.0 °C - 17.5 °C im Osten des Unter­
suchungsgebietes auf 16.5 °C - 17.0 °C im mittleren Bereich und 16.0 °C 
- 16.5 °C im Westen des Mittelleine-Innerste-Berglandes ab. Eine Zunahme 
des atlantischen Klimaeinflusses ist auch in der Richtung Nord-Süd fest­
zustellen .
Durch unterschiedliche Höhenlagen, verschiedene Exposition und Reliefunter­
schiede wird die Vielfalt der klimatischen Standortsunterschiede noch wesent­
lich erhöht.

L a t h y r o - S i l e n e t u m  Oberd. 1957 (Tabelle 1 im Anhang)
Auf flachgründigen Kalkgesteinsböden des Mittelleine-Innerste-Berglandes ist 
in Getreidebeständen das Lat hyr o- Si l en et u m zu finden. Das Aussehen dieser 
Gesellschaft wird in erster Linie durch die Cau ea l i di on -Arten Euphorbia 
ex i g u a 3 Co nsolida r e g a l i s 3 Campanula r a p u n c u l o i d e s 3 Silene n oc t i f l o r a 3 
Sherard ia a r v e n s i s 3 Valerianella d e n t a t a 3 Lathyrus t u be ro s us 3 Bug lossoides 
a r v e n s i s 3 Ki ckxia elatine und Legousia hybrida bestimmt. Bisweilen kann man 
hier auch Caucalis p l a t y c a r p o s 3 Scandi x p e c t e n - v e n e r i s 3 Anaga ll is f o e m i n a 3 
Falca ri a v u l g a r i s 3 Adonis aestivalis und Mel am py ru m  arvense entdecken.
Von den S e c a l i n et e a- Ar te n finden Pa pav er r h o e a s 3 Avena fatua und auch Alo- 
pecurus my osu ro i de s zusagende Lebensbedingungen, während Vertreter der 
A p e r e taHa-Gesellschaften wie Apera s p i ca - ve nt i3 Vicia a n g u s t i f o l i a 3 V. tetra- 
sp er m a 3 V. hi r s u t a 3 Centaurea oyanus und Mat ri ca ri a  cham om ill a ganz zurück­
treten. Auffallend groß ist der Anteil der Fruchtwechselreste mit Veronica 
p o l i t a 3 V. p e r s i c a 3 Aethus a c yn a pi um 3 Eupho rbi a h e l i o s c o p i a 3 Thlaspi a r v e n s e 3 
Lamium pu rp ur e um und L. a m p l e x i c a u l e. Neben den hochsteten Klassencharakter­
arten und Begleitern, die auch in allen anderen Unkraut-Gesellschaften des 
Untersuchungsgebietes häufig sind, haben Lapsana communis und Convolvulus 
arvensis ihren Verbreitungsschwerpunkt im Lat hyro-Silenetum. Dazu kommen mit 
geringerer Stetigkeit Medica go lupul ina 3 Rubus c a e s i u s 3 Knau ti a a r v e n s i s 3 
Sedum te lephium und Are nar ia serpyllifolia.

Das La t h yr o- Si l en et u m besiedelt extrem flachgründige Kalkverwitterungsböden 
an teilweise stark geneigten Hängen, es greift aber stellenweise auch auf 
die steinigen Kuppen, Kämme und Hochflächen der Kalkberge über. Bevorzugt 
werden Standorte, die auf Grund des rasch erwärmbaren Kalkgesteins und der 
meist sonnseitigen Exposition besonders wärmebegünstigt und trocken sind. 
Darüber hinaus ist für diese Böden ein hoher Basenreichtum, aber eine nur 
mäßige Stickstoffversorgung charakteristisch. Wegen des steinigen Unter­
grundes, der starken Neigung und Erosionsgefährdung sind viele Äcker in 
diesem Bereich nur schwer zu bearbeiten und werden daher weniger intensiv 
bewirtschaftet. Der verminderte Einsatz von Mineraldünger und Herbiziden 
führt zu einer weniger guten Entwicklung der Kulturpflanzen und damit zu 
einer stärkeren Ausbildung einer artenreichen Ackerunkraut-Gesellschaft.
In Abhängigkeit von der Art und dem Grad der Bearbeitungsmaßnahmen schwankt 
hier die Zahl der Arten in den Probeflächen zwischen 25 und 40. Auf den 
Kalkäckern wird neben Weizen häufig Gerste, weniger oft Hafer und nur gele­
gentlich Roggen angebaut.
Im Gegensatz zu den verarmten und einförmigen Unkraut-Gesellschaften der löß­
bedeckten Mulden vermitteln die Kalkäcker einen harmonischen Eindruck. In 
verschiedenen Abschnitten der Vegetationsperiode entfaltet eine große Zahl 
von Wildkräutern ihre reiche Blütenpracht und breitet sich in den einzelnen 
Schichten der Getreidebestände üppig aus. Zu den auffallenden Pflanzen
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gehören Vertreter, die in der heimischen Flora selten geworden und vom Aus­
sterben bedroht sind (HAEUPLER, MONTAG & WÖLDECKE 1976):
- akut vom Aussterben bedrohte Sippen: Adonis  ae st iva li s

- stark gefährdete Sippen: Leg ousia h y b r i d a 3 So an di x pec ten - ve n er is  3 Melam-  
pyru m arvense

- Sippen mit allgemeiner Rückgangstendenz: Consoli da  r e g a l i s 3 Kickxia e l a t i n e 3 
Cauoalis pl at yca rp os  3 Anaga lli s foemin a

- potentiell durch ihre Seltenheit gefährdete Sippen: Bug los so ide s a r v e n s i s.
Viele dieser Arten treten heute an vereinzelten Stellen des Untersuchungs­
gebietes noch gehäuft auf. Es ist erforderlich, diese gefährdeten Sippen 
vor einem weiteren Rückgang zu bewahren. Um dieses zu erreichen, müßten 
nach dem Vorbild des Feldflora-Reservates auf dem Beutenlay bei Münsingen 
(SCHLENKER & SCHILL 1979, SCHUMACHER 1979) Schutzflächen oder zumindest 
Randstreifen vor der Einwirkung von Herbiziden verschont bleiben. Die 
Besitzer sollten für die Ertragsminderung auf den ohnehin nicht sehr ergie­
bigen Böden eine angemessene Entschädigung erhalten. Die Anlage derartiger 
Ackerreservate ist besonders für das Naturschutzgebiet Gailberg bei Hildes­
heim (HARDT, MÜLLER-CALGAN & SCHMIDT 1981) und die flachgründigen Südhänge 
bei Langenholzen/Alfeld zu empfehlen.
Die Benennung der in Tab. 1 zusammengestellten Aufnahmen erfolgte im Hinblick 
auf die Übereinstimmung mit dem von OBERDÖRFER (1957) beschriebenen Lat hyro- 
M e l a n d r i e t u m 3 das unter Beachtung der Nomenklatur von EHRENDORFER heute als 
L a t h y r o- Si l en et u m zu bezeichnen ist. OBERDÖRFER (1957) spricht "von einem 
noch wenig beachteten Komplex von C a u c a l i d i o n - G eSeilschaften, der durch das 
regelmäßige Vorkommen von Silene no c ti flo ra und die Abwesenheit der Charak­
terarten des Ca uc al id o- Ad on i de tu m Tüxen 1950 ausgezeichnet ist und sicher als 
selbständige Assoziation behandelt werden muß." Das L at hy r o- Si l en et u m ist in 
letzter Zeit auch für andere Teile Mitteleuropas, z.B. für Nordostbayern 
(NEZADAL 1975) beschrieben worden und entspricht weitgehend dem Eupho rb io-  
M e l a n d r i e t u m 3 das als eine der am weitesten verbreiteten Ackerunkraut- 
Gesellschaften Mitteldeutschlands gilt (MÜLLER 1964, HILBIG 1967, 1973, 
SCHUBERT & MAHN 1968). MÜLLER (1964) betont, daß "prinzipiell unterschieden 
werden muß zwischen zwei Gesellschaftskreisen, ... einmal dem stärker 
ozeanisch beeinflußten Kreis der K i c k x i a - A p e r a - G eSeilschaften ..., und zum 
anderen dem stärker kontinental getönten Kreis um Silene nootiflora. Der 
erste hat seine Hauptverbreitung im westlichen Mitteleuropa (KRUSEMANN & 
VLIEGER 1939). Der zweite kommt vorwiegend in den niederschlagsarmen 
Gebieten vor, wie es z.B. im mitteldeutschen Trockengebiet der Fall ist."
Der Einfluß des Klimas auf die Artenzusammensetzung des Lat hyr o- S il en e tu m  
zeigt sich ebenfalls bei einem Vergleich von Beständen dieser Gesellschaft 
im ostbraunschweigischen Hügelland (HOFMEISTER 1975) mit denen des Mittel- 
leine-Innerste-Berglandes. Lathyrus tuberosus und Silene n oc t i f l o r a 3 die 
östlich von Braunschweig in nahezu jeder Aufnahme Vorkommen, sind im 
Bereich von Leine und Innerste mit bemerkenswert geringer Stetigkeit ver­
breitet. Bei Silene noct ifl ora ist sogar innerhalb des Untersuchungsgebietes 
mit zunehmendem Einfluß des atlantischen Klimas eine Abnahme der Häufigkeit 
zu beobachten. Diese Art ist am Salzgitterschen Höhenzug und im Innerste-Berg­
land östlich von Hildesheim in jeder Aufnahme enthalten, wird im Alfelder 
Bergland immer seltener und fehlt westlich der Leine z.B. im Bereich der 
Hilsmulde fast ganz. Während Lathyrus tuberosus und Silene noctif lor a bei 
zunehmendem Einfluß des atlantischen Klimas abnehmen, werden andere Arten 
wie K i ckx ia  elatine häufiger. Diese Art wurde im Mittelleine-Innerste- 
Bergland immerhin in 13 von 45 Vegetationsaufnahmen gefunden. Aus diesen 
Gründen nehmen die Aufnahmen des Untersuchungsgebietes eine Übergangs­
stellung ein zwischen denen des ostbraunschweigischen Hügellandes und 
denen, die BURRICHTER (1963) für die Westfälische Bucht als Lina ri etu m 
spuriae beschrieben hat. Das Lin ar ie tu m s p u r i a e 3 das ebenfalls kalkreiche 
Böden besiedelt, wird durch Kick xia  spuria und K. elatine gekennzeichnet.
Auch La psana communis und Aeth usa  cyn api um kommen mit auffallend hoher 
Stetigkeit und teilweise starker Artmächtigkeit vor. Silene noct if lor a und 
Lathyrus tuberosus sind dagegen selten.
Bestände mit Lapsana communis werden in der Literatur als besondere geo­
graphische Ausbildungsformen gewertet (MÜLLER 1964, HILBIG 1967, 1973,
SCHUBERT & MAHN 1968, WEDECK 1970, 1972, NEZADAL 1975) und sind für die höher 
gelegenen und nicht zu niederschlagsarmen Standorte charakteristisch. Das 
gilt auch für das Untersuchungsgebiet, in dem das L at hy r o- Si l en et u m die 
höheren Wuchsorte einnimmt. Galeopsis tetrahit und Odontites rubra sind 
selten und können nicht zur Abgrenzung herangezogen werden.
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Eine Gliederung des Lat hy r o- Si l en et u m in verschiedene Untereinheiten wurde 
für das Untersuchungsgebiet nicht durchgeführt. Die in Tab. 1 zusammen­
gestellten Aufnahmen entsprechen weitgehend der Subassoziation von Campanula 
ra p u n cu loi de s (MÜLLER 1964, HILBIG 1973, HOFMEISTER 1975, NEZADAL 1975). 
Aufnahmen, die der Subassoziation von Apera spic a-v ent i (MÜLLER 1964,
HILBIG 1973, HOFMEISTER 1975, NEZADAL 1975) nahestehen, sind dem Matri- 
carie tu m chamo mi lla e 3 Subass. von Eup hor bia  exigua zugeordnet, mit dem sie 
wegen der geringen Stetigkeit von Lathyrus tuberosus 3 Fal car ia vulgaris und 
Cons olida regal is sowie wegen des regelmäßigen Vorkommens von Matr ic ari a 
cham om ill a engere Beziehungen aufweisen. Varianten mit feuchtigkeitsanzei­
genden Arten (NEZADAL 1975) kommen in dieser Gesellschaft im Mittelleine- 
Innerste-Bergland nicht vor.
Probleme der systematischen Stellung des L a t hy r o- S il en e tu m ergeben sich aus 
dem hochsteten Auftreten der Kennarten des T h l a s p i o- Ve r on ic e tu m  politae 
und des F u m a r i o - E u p h o r b i o n 3 die im Anschluß an die Beschreibung des Thlaspio-  
Veronice tu m po litae diskutiert werden.

T h l a s p i o - V e r o n i c e t u m  p o l i t a e  Görs 1966 (Tabelle 2 im Anhang)
Das T h l a sp i o- Ve r on ic e tu m  politae kommt als Kontaktgesellschaft des Lat hyro- 
Si le ne tum auf den flachgründigen Kalkverwitterungsböden der Hänge und Kämme 
vor. Als Kennarten treten Veronica polita und Aet hu sa  cyn apium mit großer 
Stetigkeit auf. Die Zugehörigkeit zum F u m ar i o- Eu p h o rb io n wird durch das 
regelmäßige Vorkommen von Thlaspi a r v e n s e 3 Eup ho r b ia  h e l i o s c o p i a 3 Veronica 
p e r s i c a 3 Sonchus asper und Atr ipl ex patu la unterstrichen. Auffallend hoch 
ist der Anteil der S e c al in et ea -Arten mit Al ope cur us  m yo su roi des  3 Euphorb ia  
ex i g u a 3 Pa pav er  rhoeas und Avena fatua. Von den Kennarten der Klasse und den 
Begleitern sind Myos ot is a r v e n s i s 3 Viola a r v e n s i s 3 Anaga ll is a r v e n s i s 3 Fal- 
lopia c o n v o l v u l u s 3 St ell ari a media sowie Pol yg on u m  a v i c u l a r e 3 Galium a p a r i n e 3 
Agr op y ro n  repens und Cirsium arvense am häufigsten. Vom Lat hy r o -S il e ne tu m  
unterscheidet sich diese Gesellschaft in erster Linie durch den geringeren 
Anteil an C a u c a l i d i o n - K r Jc&n. Einige Vegetationsaufnahmen, in denen Vertreter 
dieser Artengruppe nahezu ganz fehlen, sind ebenfalls dem T hl as p i o - V e r o n i ­
cetum polit ae zugeordnet.
Die Bestände des Th la sp i o- Ve r on ic e tu m politae weisen innerhalb des Untersu­
chungsgebietes keine allzu großen Unterschiede auf. Nach dem Vorkommen von 
Mat ri c a ri a cha mom il la und Aphanes arvensis in einem Teil der Vegetations­
aufnahmen läßt sich eine Typische Subassoziation von einer Subassoziation von 
Mat ri c a ri a cha mom il la unterscheiden. Beide Subassoziationen werden auf Grund 
von Feuchtigkeitszeigern in Typische Varianten und in Varianten von Plantago 
inte rm ed ia untergliedert.
Während die Typische Subassoziation auf flachgründigen Kalkverwitterungsböden 
vorkommt, ist die Subassoziation von Mat ri ca ri a cha mom il la auch auf den Stand­
orten mit einer Lößauflage über Kalkgestein zu finden und erweist sich sowohl 
bezüglich der Standortsansprüche als auch bezüglich der Artenzusammensetzung 
als Übergang zum A l o p e c u r o - M a t r i c a r i e t u m. Hinsichtlich der Höhenlage bevor­
zugt die Typische Subassoziation mehr die Oberhänge und Kämme, die Subasso­
ziation von Ma tri ca r ia  cha momilla dagegen mehr die Unterhänge und Hangfuß­
lagen. Die Variante von Pla ntago interme dia der Subassoziation von Matr ic ari a 
ch am om ill a ist auch auf steinigen Ablagerungen im Bereich der Auen zu finden.
Diese Gesellschaft entspricht weitgehend dem aus Südwestdeutschland (GÖRS 
1966), aus Hessen (WEDECK 1970, 1972) und aus dem ostbraunschweigischen Hügel­
land (HOFMEISTER 1975) beschriebenen T h la s pi o- V er o ni ce t um  politae. Gute Über­
einstimmung besteht auch mit dem E u p h o r b i o- M el an d r i et um Mitteldeutschlands 
(MÜLLER 1964, HILBIG 1967, 1973, SCHUBERT & MAHN 1968), in dem allerdings 
sowohl die dem L a t hy ro - Si le n et um entsprechenden Halmfruchtaufnahmen als auch 
die dem T h la sp io - Ve ro ni ce tu m  politae näherstehenden Hackfruchtaufnahmen 
zusammengefaßt sind.
Das Problem der systematischen Gliederung der Ackerunkraut-Gesellschaften 
steht in einem engen Zusammenhang mit dem Grad der Bindung der Kennarten an 
verschiedenartige Kulturfrüchte und an die daraus resultierenden unterschied­
lichen Bewirtschaftungsmaßnahmen. Zu diesem Zweck soll das Vorkommen diagno­
stisch wichtiger Arten in Halm- und Hackfruchtbeständen der Kalkäcker des 
Untersuchungsgebietes verglichen werden (s. Tab. 6). Für das Mittelleine- 
Innerste-Bergland muß der systematische Rang von Veronica poli ta als Kennart 
einer reinen Hackfruchtgesellschaft angezweifelt werden, da diese Art in 
Halmfruchtbeständen mit fast der gleich hohen Stetigkeit vorkommt wie in 
den Hackfruchtbeständen. Entsprechende Tendenzen werden auch aus anderen
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Gebieten mitgeteilt (TRENTEPOHL 1956, G. KNAPP 1964, WEDECK 1972, HOFMEISTER 
1975, NEZADAL 1975). Zur Differenzierung von Halm- und Hackfrucht-Gesellschaf­
ten ist die zweite Kennart Aet hus a cyn api um (GÖRS 1966, WEDECK 1972) wegen 
des regelmäßigen Vorkommens in den unterschiedlichen Kulturen der Kalkäcker 
ebenfalls ungeeignet. Auffallend ist die Häufigkeit von A et hu sa  cyn apium im 
Mittelleine-Innerste-Bergland. Das steht im Gegensatz zu den Untersuchungen 
von GÖRS (1966), WEDECK (1972) und HOFMEISTER (1975). Offensichtlich begün­
stigt das subatlantisch getönte Klima des Mittelleine-Innerste-Berglandes 
die Ausbreitung dieser Art. Dafür spricht auch, daß in dem weiter westlich 
gelegenen und atlantisch beeinflußten Bereich der Westfälischen Bucht 
A et hu sa  cyna pi um in allen Aufnahmen des Li na ri e tu m spuriae (BURRICHTER 1963) 
mit bemerkenswert hoher Artmächtigkeit angetroffen wurde.
Ein Vergleich des T h l a s p i o- V er on i ce tu m  potita e mit dem Lat h yr o- S il en e tu m  
des Untersuchungsgebietes (Tab. 6) läßt weitere Übereinstimmungen im Arten­
gefüge dieser Gesellschaften erkennen. Zur Kennzeichnung und Abgrenzung 
dieser kalkbevorzugenden Vegetationseinheiten gegenüber allen anderen 
Ackerunkraut-Gesellschaften des Untersuchungsgebietes haben sich neben 
Veronica po li ta und Aet hus a cyn apium Eup ho rb ia  exigua und mit gewisser Ein­
schränkung Silene no c t i flora als gut geeignet erwiesen. Auch die Kennarten 
des F u m a r i o -E u ph or b io n (OBERDÖRFER 1979) Thlaspi a r v e n s e 3 Euphorb ia helio- 
scopia und Veronica pe rs i ca gehören zu den Arten, die in nahezu allen Haim­
und Hackfruchtbeständen vertreten sind. Zur Abgrenzung der Halmfrucht-Gesell­
schaften eignen sich für das Untersuchungsgebiet die C a u c al id i on -A r te n Con- 
solida regalis, Sh er ar dia  arvensis 3 Lat hyrus tuberosus und Kickxi a elatine 
sowie Camp anu la  ra pu nc ul oid es und Bug los so id es  a r v e n s i s . Den Hackfrucht­
beständen scheinen nach den Beobachtungen der vorliegenden Untersuchung 
eigene Trennarten vollkommen zu fehlen. Sie unterscheiden sich von den Halm­
fruchtbeständen durch die höheren Stetigkeiten von At ri p le x p a t u l a 3 Sonchus 
asper und Che nop od ium  album.
Auf Grund der dargelegten Beobachtungen kann festgestellt werden, daß die 
Unterschiede in der Ausbildung verschiedneer Ackerunkraut-Gesellschaften in 
erster Linie auf den edaphischen und klimatischen Faktoren beruhen und nicht 
so sehr auf den Bewirtschaftungsmaßnahmen, die sich aus dem Anbau bestimmter 
Kulturarten ergeben. Das bedeutet, daß eine Gliederung in Halm- und Hack­
fruchtgesellschaften auf niedrigerer Ebene einer solchen auf Klassenebene 
vorzuziehen ist. Ob allerdings das T h l a s p i o- V er on ic e tu m politae des Mittel- 
leine-Innerste-Berglandes lediglich als Ausprägung des Lat hy r o -S il e ne tu m  
zu werten ist oder doch zumindest den Rang einer eigenen Assoziation ver­
dient, muß durch weitere großräumigere Untersuchungen überprüft werden.

A l o p e c u r o - M a t r i c a r i e t u m  Meis. 196 7 und A p h a n o - 
M a t r i c a r i e t u m  Meis. 196 7 (Tabelle 2 im Anhang)
Die M a tr i ca r ie te n stellen im Mittelleine-Innerste-Bergland die am weitesten 
verbreiteten Ackerunkraut-Gesellschaften dar. Mit Ausnahme der extrem flach- 
gründigen Kalkverwitterungsböden gedeihen sie auf allen Ackerstandorten des 
Untersuchungsgebietes. Der Verbreitungsschwerpunkt liegt im Bereich der 
ebenen bis flachwelligen lößbedeckten Mulden. Kamillenäcker besiedeln aber 
auch Hanglagen verschiedener Exposition und Neigung und sind auf Böden ver­
schiedenen geologischen Ausgangsmaterials, das meistens von einer mehr oder 
minder mächtigen Lößdecke überlagert ist, regelmäßig anzutreffen.
Ma t r i c a ri et en werden in den Kulturen von Weizen (ca. 50%), Gerste (ca. 20%), 
Hafer (ca. 20%), Zucker- und Futterrüben (ca. 5%) gefunden. Die Angaben über 
die Herkunft der Vegetationsaufnahmen geben gleichzeitig einen Überblick 
über den prozentualen Anteil der einzelnen Halmfruchtarten auf den lößbedeck­
ten Standorten des Untersuchungsgebietes.
Das A l op e cu r o- Ma t r i c a r i e t u m und das Ap h an o - M a t r i c a r i e t u m lassen sich am 
besten durch die namengebende Kennart Ma tr ic a ri a  c ha mom il la charakterisieren, 
die lediglich an einigen besonders intensiv mit Unkrautbekämpfungsmitteln 
behandelten Lößstandorten fehlt. Dazu gesellen sich gebietsweise Alopecu rus  
m y os ur oi des und in allen Teilen des Untersuchungsgebietes Aphanes arvensis 
und mit geringer Stetigkeit Veronica hederifolia. Von den A pe r e t a l i a -Arten 
sind Aper a sp ica-venti und Veronica arv ensis am häufigsten. Vicia h ir s u t a 3 
V. te trasperma und V. an gus tif oli a sowie Centa ure a cyanus sind nur teilweise 
am Aufbau der Gesellschaft beteiligt. Regelmäßige Vertreter der Sec ali ne tea  
sind Aven a fatua und Papa ver  rhoeas. Der hohe Anteil der Ch en o po di e te a-Arten 
weist auf die Verwandtschaft zum T h l a s pi o -F um a ri e t um hin.
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Als problematisch erweist sich für das Untersuchungsgebiet die Aufstellung 
eines A p ha n o- M a t r i c a r i e t u m (TÜXEN 1950, OBERDÖRFER 1957, PASSARGE 1964,
MEISEL 1967, SCHUBERT & MAHN 1968, HOFMEISTER 1.970, JAGE 1972, HILBIG 1973, 
NEZADAL 1975) neben einem A l o p e c ur o -M at r ic ar i et um (MEISEL 1967, HOFMEISTER 
1975), das sich vom ersteren durch die Trennart Al op ecu rus  myos ur oid es  
unterscheidet. Beide Gesellschaften besitzen außer Alop ec uru s myosur oid es  
keine weiteren Trennarten. Sie unterscheiden sich aber durch die unter­
schiedliche Stetigkeit mehrerer Arten sowie durch die unterschiedlichen 
Standortsansprüche. Während in den Aufnahmen mit A l op ecu rus  myos ur oid es  
Avena fatua und Nährstoffreichtum anzeigende C h e n o p o di et a li a-Arten besonders 
stark in Erscheinung treten, haben A p e r e t a l i a - A r t e n , die in der Ausbildung 
ohne A lo pe cur us  my osu ro id es regelmäßig anzutreffen sind, hier nur unter­
geordnete Bedeutung. Alopecu rus  myo sur oid es selbst ist auf nährstoff- und 
basenreichen Standorten regelmäßig und mit hohem Mengenanteil am Aufbau der 
Gesellschaft beteiligt, auf sandigen oder oberflächlich verarmten Lößböden 
tritt er dagegen stark zurück und fehlt stellenweise ganz. Auf Grund der 
dargestellten Unterschiede werden Aufnahmen mit Alo pec ur us m yo su roi de s zum 
A l op e c u r o- M a t r i c a r i e t u m und Aufnahmen ohne Alop ecu rus  myo su r o id es zum Aphano - 
Ma tr i c a ri et u m gestellt. Wegen der sonstigen Übereinstimmungen und der im 
Bereich der intensiv genutzten Lößstandorte nicht einwandfreien Möglichkeit 
der Zuordnung zu einer dieser Gesellschaften wurde auf die Differenzierung 
der Ma t r ic a ri et e n in zwei getrennte Gesellschaftstabellen verzichtet.
Zur weiteren Gliederung der Ma t ri ca rie ten (TÜXEN 1950, MEISEL 1967, SCHUBERT 
& MAHN 1968, HILBIG 1973) werden Unterschiede herangezogen, die auf ver­
schiedenen edaphischen Standortsfaktoren beruhen. Danach lassen sich folgende 
Subassoziationen unterscheiden:
- Subassoziation von Eup hor bia  exigua
- Typische Subassoziation
- Subassoziation von Spe rgula a r v e n s i s.
Eine weitere Untergliederung in Varianten ist auf Grund der Feuchtigkeits­
zeiger möglich. In allen Subassoziationen kommen 2 Varianten vor:
- Typische Variante
- Variante von Plantago i n t e r m e d i a.
Extrem nasse Standorte im Bereich der Auen werden durch die
- Subvariante von My os oto n aquat icu m gekennzeichnet.
Die Subassoziation von Eupho rbi a exigua gehört wegen des regelmäßigen Vor­
kommens von Al ope rc uru s my osu roi des dem A l o p e c u r o - Ma tr i ca ri e tu m an. Auch die 
Aufnahmen 22 bis 25 und 34 bis 36, in denen die namengebende .Trennart fehlt, 
stehen dieser Vegetationseinheit näher als dem A p h a n o - M a t r i c a r i e t u m. Zur 
Abgrenzung der Subassoziation von Euph orb ia exigua gegenüber den anderen 
Ausbildungen dieser Gesellschaft dienen die Trennarten Eupho rb ia exigua und 
Veronica polita. Als Schwerpunktarten findet man gelegentlich Consolida rega- 
lis und Kick xi a elatine . Hinsichtlich ihres Artengefüges und ihrer Standorts­
ansprüche nimmt diese Subassoziation eine Übergangsstellung zum Lathyro- 
Sil en et um ein, von dem es sich durch das Zurücktreten der C au ca lid ion -Arten 
und durch das Vorkommen der A p er e ta li a -Arten unterscheidet.
Die Subassoziation von Eupho rbi a exigua ist besonders an den Hängen und in 
Hangfußlagen zu finden. Sie bevorzugt basenreiche und wärmebegünstigte Kalk­
verwitterungsböden, die teilweise mit Löß durchmischt sind oder größere Ton­
anteile aufweisen. Nur gelegentlich gedeiht diese Subassoziation auf dem 
steinigen Ausgangsmaterial des Keupers und Buntsandsteins.
In den Varianten von Plantago int ermedia fallen neben Plant ag o intermedia und 
Mat ri c ar i a di sc oid ea die Staunässezeiger Ranuncu lu s r e p e n s 3 Stachys p a l u s t r i s , 
Po te nt il la an serina und Rumex crispus auf. Auch E qu ise tu m arvense, Agrostis 
st o l o n i f e r a } Menth a a r v e n s i s 3 Epilo biu m div. spec. und Tus silago farfara 
gesellen sich mit unterschiedlicher Stetigkeit dazu. Viährend unter den Trenn­
arten der Varianten Staunässezeiger vorherrschen, fehlen Krumenfeuchtigkeits­
zeiger auf den tonreichen Böden nahezu ganz.
Die Typische Subassoziation ist charakteristisch für die lößbedeckten Mulden 
und Täler, besiedelt aber auch die schwach geneigten Hänge sowohl kalk­
reichen als auch silikathaltigen Untergrundes. Außerdem kommt diese Subasso­
ziation auf Auenböden vor, die durch Flußregulierungs-, Eindeichungs- sowie 
Drainierungsmaßnahmen ihren feuchten bis nassen Charakter verloren haben.
Als Folge der günstigen Bodeneigenschaften werden die Bestände dieser Sub­
assoziation äußerst intensiv bewirtschaftet; sie sind dementsprechend arten­
arm und gleichartig zusammengesetzt. Da Alop ecu rus  m yo su roi de s offensicht­
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lieh wegen der intensiven landwirtschaftlichen Bewirtschaftung in einem Teil 
der Getreidefelder vorkommt, aber in dem anderen Teil vollkommen fehlt, 
erscheint die Zuordnung gerade dieser Bestände zu zwei verschiedenen Asso­
ziationen als unbefriedigend.
Die Variante von Pl antago interme dia nimmt mehr oder weniger staunasse oder 
zumindest oberflächlich verdichtete Böden ein und ist stärker als die Typi­
sche Variante im Bereich der Auen von Flüssen und Bächen zu finden. Als 
Bodentypen herrschen Pseudogley-Parabraunerden und Pseudogleye vor. Neben 
den Staunässezeigern sind hier auch die Krumenfeuchtigkeitszeiger häufiger 
als in der Subassoziation von Eu pho rbi a exigua.

Die Subvariante von My oso ton  aqu.aticum wurde ausschließlich im Bereich der 
Flüsse (Leine) und Bäche (Lamme, Nette) auf besonders nassen, zeitweilig 
überstauten Böden angetroffen. Trennarten dieser Subvariante sind Myo sot on  
a q u a t i c u m 3 Sy mp hy tum  o f f i c i n a l e 3 Po l ygo num  am p hib ium f. terrestre und 
Ror ip pa  s y l v e s t r i s. Die Subvariante kann als Kontaktgesellschaft des Cheno- 
pod i e t u m po ly spe rm i angesehen werden.
Die Subassoziation von Spergu la arv ensis ist im Mittelleine-Innerste-Berg- 
land selten. Standorte sind verhältnismäßig nährstoffarme, sandhaltige 
Böden, wie man sie im Untersuchungsgebiet über Buntsandstein, oberem Keuper 
und Jura finden kann. Auf Geschiebelehm und oberflächlich verarmten Lößböden 
ist diese Subassoziation seltener und weniger typisch ausgebildet.
Alle Bestände dieser Subassoziation werden wegen des Fehlens von Alop ec uru s 
my o s u ro id es dem A p h a n o - M at ri c ar ie t um zugeordnet. Diese Subassoziation läßt 
sich durch die Trennarten Spergu la arv ensis 3 Scle ran thu s a n n u u s 3 A ra bi dop si s 
thaliana und Raphanus ra p ha nis tru m gut gegen die anderen Subassoziationen 
abgrenzen. Auch Rume x ac e t o s e l l a 3 der im Untersuchungsgebiet nur recht selten 
zu finden ist, hat hier seinen Verbreitungsschwerpunkt. Diese Subassoziation 
unterscheidet sich ganz besonders durch Apera  sp i c a - v e n t i 3 Centaurea cyanus 
und Vicia div. spec. deutlich von den Beständen des A l o p e c u r o -M at r ic ar i et um  
und vermittelt damit eine Vorstellung von der Physiognomie nordwestdeutscher 
Ap h a n o- M at r i c a r i e t e n (MEISEL 1967, HOFMEISTER 1975). Dieser Eindruck wird 
noch dadurch verstärkt, daß Avena fatua und Pa pav er rhoeas stark zurück­
treten.
Ursachen für die geringe Verbreitung dieser Subassoziation dürften in der 
Seltenheit nährstoffarmer und sandiger Böden im Untersuchungsgebiet begründet 
sein. Darüber hinaus werden viele säureertragende Arten von der regelmäßigen 
und starken Mineraldüngung und Kalkung negativ betroffen. Die Bewirtschaf­
tungsmaßnahmen haben mit dazu beigetragen, daß diese potentiell stärker 
verbreitete Subassoziation (DAHM 1960) so stark zurückgedrängt ist und Arten 
wie Centau re a cyanus nur noch selten gefunden werden.
Die Variante von Pl antago int ermedia zeichnet sich durch die Gruppe der 
Krumenfeuchtigkeitszeiger aus, zu der in der Subassoziation von Spergula 
arvensis auch Po ly go nu m hy dro pip er hinzuzurechnen ist, dem die sandigeren 
Böden offensichtlich besser Zusagen als die lehmig-tonigen. Staunässezeiger 
kommen nur vereinzelt vor.

T h l a s p i o - F u m a r i e t u m  Görs 1966 (Tabelle 4 im Anhang)
Das T h l a sp io - Fu ma ri e tu m stellt die charakteristische Hackfruchtunkraut-Gesell­
schaft der lößbedeckten Standorte des Untersuchungsgebietes dar und ist 
besonders in den großflächig angelegten Zuckerrübenbeständen der Mulden und 
Täler verbreitet.
Vom T h l as p io - Ve ro n ic et um  politae der Kalkäcker unterscheidet sich diese 
Gesellschaft durch die höhere Stetigkeit von Fumari a o f f i c i n a l i s 3 durch das 
weitgehende Fehlen von Eupho rbi a e x i g u a 3 Veronica p o l i t a 3 Aethus a cynap iu m 
und Silene n oc ti f l o r a . Sie bevorzugt außerdem tiefgründige Lößböden. Die 
Kennarten des Verbandes Thlaspi a r v e n s e 3 Veronica p e r s i c a 3 Sonchus asper 
und die Kennarten der Ordnung Ch eno pod ium  a l b u m 3 Capsella b ur s a - p a s t o r i s 3 
Lamium pur pu r eu m und Pol yg o nu m per si c ar ia kommen in nahezu allen Beständen 
vor. Dazu gesellen sich mit großer Regelmäßigkeit die Kennarten der Klasse 
und die Begleiter. Der enge Kontakt mit den Kamillen-Äckern ist aus dem 
hohen Anteil der Fruchtwechselreste Ma tr ic a ri a  c h a m o m i l l a 3 Pap ave r r h o e a s 3 
Aphane s a r v e n s i s 3 Alo pec uru s m y o s u r o i d e s 3 Veronica arvensis und Avena fatua 
deutlich zu erkennen.
Das Th l a sp i o- Fu m ar ie t u m läßt sich im Mittelleine-Innerste-Bergland in eine 
Typische Subassoziation und in eine Subassoziation von Spergu la arvensis 
unterteilen. Nach dem Vorkommen von Krumenfeuchtigkeits- und Staunässezeigern
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werden die Subassoziationen in Varianten und Subvarianten aufgeteilt. Auf 
Grund der Artenkombination und der Standortsansprüche sind auch Aufnahmen 
ohne die Kennart Fumar xa off xcxnalxs dem T h l a sp x o - Fu ma r xe tu m als kennarten­
arme Ausbildung (BRUN-HOOL 1962, WEDECK 1972) zugeordnet. Das Fehlen von 
Fum ar xa  offx cx nal xs im Bereich der fruchtbaren Lößstandorte kann als Folge 
der besonders intensiven Bewirtschaftungsweise gedeutet werden.
Die Typische Subassoziation des T h la s px o- F um ar x et u m läßt Übereinstimmungen 
mit dem T h l a sp x o- Ve r on xc et um  polxtae erkennen. Veronxca p o l x t a 3 Aethusa 
cy na px um und Eu ph or bx a  exxgua sind aber wegen ihres zu unregelmäßigen Vor­
kommens nicht zur Aufstellung einer selbständigen Subassoziation geeignet.
Die Typische Variante der Typischen Subassoziation bevorzugt trockene und 
warme Hanglagen und ist im Übergangsbereich von Kalkverwitterungsböden und 
Lößstandorten am häufigsten anzutreffen. Im Gegensatz dazu werden die von 
einer mächtigeren Lößdecke überlagerten Böden der Mulden von der Varianten 
von Plan tag o xnterm ed xa besiedelt, in der Zeiger für eine oberflächliche 
Bodenverdichtung regelmäßig und auffallend in Erscheinung treten. Staunasse 
Äcker an Bächen und Gräben oder auf Böden mit tonigem Untergrund sind Stand­
orte der Subvarianten von Ran unculus repens.

Das Vorkommen der Subassoziation von Spe rgula arv ensxs bleibt auf klein­
flächige Räume mit relativ basen- und nährstoffarmen Böden beschränkt. Zur 
Abgrenzung gegenüber der Typischen Subassoziation dienen Spe vgula arvensxs 3 
A r ab x do psx s thalxana und Raphanus r a p h a n x s t r u m. Noch stärker als in der 
Typischen Subassoziation fallen hier die Krumenfeuchtigkeitszeiger auf. Von 
den Fruchtwechselresten fehlen Papave r r h o e a s 3 Avena fatua und Alopecu rus  
m y os u ro xde s in dieser Subassoziation weitgehend, dafür erreichen hier die 
A p e r e t a l x a -Arten höhere Stetigkeiten.
OBERDÖRFER et al. (1967) stellen in ihrer systematischen Übersicht der 
westdeutschen Phanerogamen- und Gefäßkryptogamengesellschaften der Asso­
ziationsgruppe der Kalkäcker mit Veronxca polxta die Assoziationsgruppe 
basenreicher, kalkarmer Lehmäcker mit optimalem Vorkommen von Fumarxa 
offxcxn al xs gegenüber und führen als Assoziationen das V eronxco agr estxs- 
Fum ar x et u m Tx. 1955 einschließlich von Teilen des Set arx o- und Amara nt ho-  
Fum ar x et u m (J. TÜXEN 1958) und das Thl as px o- F um ar xe t um Görs 1966 an. Vom 
Ve r o n xc o -F uma rx etu m (KRUSEMANN & VLIEGER 1939, TÜXEN 1950, J. TÜXEN 1955, 
1958, PASSARGE 1959, 1964, WEDECK 1972) unterscheidet sich das Fuma rx etu m 
des Untersuchungsgebietes durch das Fehlen der Kennart Veronxca agrestxs 
(s. auch HAEUPLER 1976). Diese Art bevorzugt stärker subatlantische 
(J. TÜXEN 1955) bzw. montan-humide Klimalagen (OBERDÖRFER 1979). Die Gemein­
samkeiten mit dem Th la sp xo -F um a rx et u m Görs 1966 und dem F um arx et um Tx. 1950 
(nach OBERDÖRFER 1967) bestehen hinsichtlich des Hervortretens von Fumar xo - 
Eup ho r b x on - und Chenopodxetalxa-hxt-Qn sowie des hohen Anteils von Krumen­
feuchtigkeitszeigern und der Fruchtwechselreste. Von verschiedenen Autoren 
Mitteldeutschlands werden Aufnahmen, die dem Th l a s px o- F um ar x et um entsprechen, 
zum A p h a n o - M at r xc ar x et um gestellt. Übereinstimmungen lassen sich beispiels­
weise mit dem A p h a n o - M a t r x c a r x e t u m 3 Rasse von Ma t rx car xa  c ha m o m x l l a 3 Sub­
assoziation von Sxnapxs arvensxs (SCHUBERT & MAHN 1968, JAGE 1972) feststel­
len. Die Hackfruchtausprägung dieser Gesellschaft wird durch den Verbrei­
tungsschwerpunkt der Atr xp le x p a tu l a- Gr w pp e angezeigt, in der die winter- 
annuellen Arten Apera spx ca-ventx und Aphane s arvensxs zurücktreten.
Die Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen dem Th la s px o- F um ar x et um und 
den M a t r xc a rx e te n des Untersuchungsgebietes, die als Ackerunkraut-Gesell­
schaften der Lößböden vielseitige Beziehungen zueinander aufweisen, lassen 
sich bei einem Stetigkeitsvergleich der Kennarten dieser Gesellschaften ver­
deutlichen (s. Tab. 7). Danach gehören sowohl die A p h a n x o n -Arten M atr xc arx a 
ch am om xl la und Aphanes arvensxs als auch die Vertreter des Fum arx o- Eu p ho rb x on  
Veronxca p e r s x c a 3 Euphorb xa hel xos cop xa und Thlaspx arvense zu den vorherr­
schenden und charakterisierenden Arten, wobei in den Halmfruchtbeständen die 
A p e r e t a l x a -Arten und in den Hackfruchtbeständen die Chenopodxetalxa-A-rt&n 
geringfügig höhere Stetigkeiten erreichen. Zur Differenzierung der Halm­
frucht-Gesellschaften sind ebenfalls (wie bei SCHUBERT & MAHN 1968 und JAGE 
1972) Apera sp xca-ventx und im eingeschränkten Maße Veronxca hed erxfolxa 
geeignet; zur Abgrenzung der Hackfrucht-Gesellschaften bieten sich Fumarxa 
of f x c x n a l x s 3 At rxp le x p a t u l a 3 Sonchus a s p e r 3 Pol yg o n um  per sx c a rx a und Senecxo 
vulgaris an.
Wie im Bereich der Kalkäcker sind auch auf den Lößstandorten die durch den 
Anbau verschiedener Kulturarten bedingten Unterschiede in der Zusammensetzung 
der Ackerunkraut-Gesellschaften in der Regel geringfügiger als die Unter­
schiede, die auf unterschiedliche Bodeneigenschaften und eine verschieden­
artige Wasserführung der Böden zurückzuführen sind.
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:henopodietum polyspermi

R o r i p p o - C h e n o p o d i e t u m  p o l y s p e r m i  Köhler 1962 (Tabelle 5)
Tiefgelegene Bereiche, die von Flüssen und Bächen periodisch überschwemmt 
und von hochanstehendem Grundwasser beeinflußt sind, werden vom R o r i p p o - C h e n o ­
p o d i et u m  po ly spe rm i besiedelt. Im Untersuchungsgebiet ist diese Gesellschaft 
sporadisch im Uferbereich der Leine, der Nette und Lamme ausgebildet; an 
anderen Wasserläufen, z.B. an der Innerste, ist sie unvollständig entwickelt 
oder fehlt vollkommen. Das Ro r i p p o - C h e n o p o d i e t u m  pol ys p e rm i zeichnet sich 
durch einen großen Artenreichtum (etwa 40 Arten pro Vegetationsaufnahme)
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sowie durch den üppigen Wuchs und den hohen Deckungsgrad der dort wachsenden 
Wildkräuter aus. Die angebauten Feldfrüchte (meistens Zuckerrüben) zeigen 
dagegen nur kümmerliche Wuchsleistungen. Offensichtlich werden diese Bestände 
wegen der zu erwartenden geringen Ernteerträge nur wenig gepflegt.
Gegenüber anderen Gesellschaften des Untersuchungsgebietes ist der Anteil 
an Feuchtigkeitszeigern außergewöhnlich hoch. Diese Arten prägen das Gesell­
schaftsbild und ermöglichen eine Abgrenzung gegenüber anderen Vegetations­
einheiten. Als diagnostisch wichtige Arten sind neben C he no pod iu m pol ysp er - 
mum noch My o so t on  a q u a t i c u m , C e r a s tium g l o m e r a t u m , S ym phy tu m officinale, 
Ranu nc ul us s c e l e r a t u s , Pol yg on um  am p hib ium f. terrestre und Roripp a sylvestris 
von Bedeutung. Viele dieser Arten kommen in benachbarten Ufergesellschaften 
und Feuchtwiesen vor und dringen unter geeigneten Standortsbedingungen regel­
mäßig auf die Ackerflächen vor. Das gilt auch für den größten Teil der Beglei­
ter, die zu einem Teil den Grundwassereinfluß und zum anderen Teil eine ober­
flächliche Bodenverdichtung anzeigen. Die gute Stickstoff- und Basenversor­
gung der Böden wird durch Fum ari o-E u ph or b io n- und C h e n op od i et al i a-Arten ange­
deutet, von denen Po ly go nu m  persicaria, Senecio v u l g a r i s , Galinsoga ciliata,
G. p a r v i flora, Solan um  nigrum und verschiedene Chenopodium-P^rten in dieser 
Gesellschaft besonders üppig entwickelt sind.
Das R o r i p p o - Ch en op od i e tu m po lys per mi wurde nicht weiter untergliedert. Die 
zunächst beabsichtigte Aufstellung einer Subassoziation mit den Trennarten 
Verónica pol ita und Ae thu sa cynapium erwies sich wegen der zu geringen Ver­
breitung dieser Vegetationseinheit als problematisch. Möglicherweise könnten 
mit Hilfe einer derartigen Subassoziation die Wuchsorte auf wechselfeuchten 
und tonigen Böden im Bereich des Berglandes von der typischen Ausbildung auf 
den grundwasserbeeinflußten Auenböden abgegrenzt werden.
Gesellschaften mit Chen opo diu m p ol y sp er m um sind in verschiedenen Teilen Mit­
teleuropas untersucht und beschrieben worden. Während unter atlantischem 
Klimaeinfluß in Holland und im nordwestdeutschen Flach- und Hügelland das 
O x al i d o -C he n op od i et um  po lys per mi (SISSINGH 1942, TÜXEN 1950, 1955, J. TÜXEN 
1958) gedeiht, kommt unter wärmeren Klimabedingungen in Südwesteuropa und 
Südwestdeutschland das P a ni c o- Ch e no po d ie tu m  po l ys per mi (BFAUN-BLANQUET 1921, 
OBERDÖRFER 1957) mit sommerwarmen Arten vor. Als Gesellschaft der Gebirgs­
lagen ist das Ga le op si do -C he no p od ie t um  po l ys per mi Oberd. 1957 bekannt. Die 
durch unterschiedliche Klimabedingungen geprägten Ausbildungsformen sind in 
der Regel dem Verband Spe rgu lo -O xa l id io n (GÖRS in OBERDÖRFER et al. 1967, 
OBERDÖRFER 1979) untergeordnet. Von diesen Gesellschaften unterscheiden sich 
die Bestände im Mittelleine-Innerste-Bergland durch das Fehlen der für das

Tab. 6: Zum Vorkommen diagnostisch wichtiger Arten 
in Halm- und Hackfruchtkulturen der Kalkäcker des 
Mittelleine-Innerste-Berglandes (Stetigkeit der 
Arten in Prozenten)

Zahl der Aufnahmen

Lathyro-Silenetum

(45)

Veronicetum 
politae 
typ.Subass. 

(27)
Veronica polita 92 100
Aethusa cynapium 84 93
Euphorbia exigua 90 74
Silene noctiflora 55 48

Thlaspi arvense 73 89
Euphorbia helioscopia 81 81
Veronica pérsica 86 76

Consolida regalis 62 -

Campanula rapunculoides 62 4
Sherardia arvensis 51 11
Valerianella dentata 48 4
Lathyrus tuberosus 29 4
Kickxia elatine 29 8
Buglossoides arvensis 29 -
Atriplex patula 29 63
Sonchus asper 44 67
Chenopodium album 29 74
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Tab. 7: Zum Vorkommen diagnostisch wichtiger Arten 
in Halm- und Hackfruchtkulturen der Lößacker des Mit­telleine-Inner ste-Berglandes (Stetigkeit der Arten in Prozenten)

Aphano- Alopecuro- Thlaspio- 
Matrica- Matrica- Fuma- 
rietum rietum rietum

typ.Subass.
Zahl der Aufnahmen (70) (55) (87)
Matricaria chamomilla 100 90 77
Aphanes arvensis 57 60 44

Veronica pérsica 59 68 64
Euphorbia helioscopia 46 50 78
Thlaspi arvense 54 45 90

Apera spica-venti 61 74 14

Fumaria officinalis 15 16 64
Atriplex patula 11 27 62
Sonchus asper 27 29 68
Chenopodium album 28 24 94
Polygonum persicaria 20 20 65
Senecio vulgaris 4 2 39

S p er g u l o- Ox a li di o n charakteristischen Arten und durch das Hervortreten der 
Arten des F u m a r i o - E u p h o r b i o n. Sie stimmen darin mit dem Oxa li d o -C he n op od i et um  
p o ly sp er mi der Nordschweiz (BRUN-HOOL 1960) überein. Enge Beziehungen bestehen 
mit dem aus verschiedenen Auengebieten Mitteldeutschlands beschriebenen 
R o r i p p o - Ch en o po di et u m po lys per mi (KÖHLER 1 962, MÜLLER 1964, SCHUBERT & MAHN 
1968, JAGE 1972, HILBIG 1973). Zur Kennzeichnung werden hier ebenfalls 
Rorip pa  sylvestris 3 Pol yg o nu m amp hi bi um und Sy mp h y tu m officinale herange­
zogen. Die von SCHUBERT & MAHN (1968) angegebene Rasse von M er cu ria li s annua 
zeichnet sich wie die Bestände des Untersuchungsgebietes durch das Zurück­
treten von Oxalis fonta na und Er ysi mum  c h e i r a n t h o i d e s 3 durch das Fehlen der 
S p e r g u l o - O x a l i d i o n -Arten sowie durch die Anwesenheit der Fum ari o- Eu p ho rb i on -  
Arten aus. Die in Mittelfranken vereinzelt und fragmentarisch vorkommenden 
Bestände mit Ch eno po diu m p ol y sp er m um werden von NEZADAL (1975) ebenfalls dem 
R o r i p p o - C he no po di e tu m pol ys pe rm i zugegliedert.
Aus dem Vorkommen von Ma t ri car ia ch amo mil la läßt sich auf die Verwandtschaft 
schließen, die das R o r i p p o- Ch e no po d ie tu m  pol ys p er m i mit dem Alo p eo ur o -M at r i-  
ca r i e t u m 3 Variante von Plantago in t e r m e d i a 3 Subvariante von M yo so ton  aquati-  
cum verbindet. Ch eno po diu m p o l y s pe r mu m kommt im Untersuchungsgebiet vorzugs­
weise in Hackfruchtkulturen vor, erreicht aber nur selten höhere Deckungs­
grade. Die Trennarten der Assoziation zeigen keinerlei Bindung an die Kultur­
art und Bewirtschaftungsform und kommen im gleichen Maße in Hackfrucht- und 
Halmfruchtkulturen vor.
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TABELLE 1 lu Hofmeister: A c kerunkra u t g e s e 11«eh«ften

LATHYRO - 81LENETUM Oberd. 37

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 33 36 37 38 39 40 41 42 43 44 43
Boden K K K K K I K 1 K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K K
Kulturart W G C W C 1 C R W H C C c H C H C W W G H W H W W R H c G W w H W w W W H w u c c c W W W
Deckung des Unkrauts in % 30 30 35 40 20 30 50 50 35 40 50 40 30 23 35 40 40 50 50 23 35 30 35 30 30 30 60 40 30 40 35 60 so 35 43 30 30 40 20 30 30 43 20 40 5 0
Artensahl 43 43 39 28 26 32 34 30 36 42 29 29 31 30 41 34 33 33 28 23 26 27 29 28 26 29 27 33 33 30 29 39 23 34 40 26 34 34 23 27 24 33 28 27 28

V Euphorbia exigua
DY 
Ch 
DV
V 
DV 
Ch
V

DV
V

1.1 1.1 2.2 1.1 1.2 1.1 2.1

Außerdem kommen vor: Stachys arvensis in Nr. 14 (a), 27 (a), 32 (a),
34 (1.1): Valerianella locusta in Nr. 2 (♦.2), 15 (■►.2); Allium vineale 
in Nr. 17 (a), 30 (♦): Potentilla anserina in Nr. 18 (2 .3), 32 (1 .2); 
Vicia angusti.folia in Nr. 28 (♦), 42 (+.2); Odontites rubra in Nr. 29 
(a), 36 (a); Matricaria chamomilla in Nr. 9 (a), 38 (♦.2); Centaurea 
cyanus in Nr. 10 (>.2), 11 (1.2); Tussilago farfara in Nr. 3 (+.2); 
Equisetum arvense in Nr. 10 (a); Anthemis cotula in Nr. 14 (1 .1): Reseda 
lutea in Nr. 18 (a): Euphorbia peplus in Nr. 23 (a); Teucrium botrys in 
Nr. 30 (+.3); Erodium cicutarium in Nr. 32 (♦); Polygonum lapathifolium 
in Nr. 32 (♦) ; Vicia tetrasperma in Nr. 36 (a) ; Vicia hirsuta in Nr.
42 (4 .2).

S s if iitsB S ik lii im sB

Pflansensosiologiache Angaben
Ch • Kennart dar Asaosiation 
DV - Trannart des Verbandes 
V - Kennart des Verbandes
0 - Kennart der Ordnung

(Secalinetalia ♦ Aperetalia ) 
Fr - Fruchtvechselrest
K - Kennart der Klaase
B - Begleiter

Consolida regalia 1.1 2.1 ♦ .2 1 . 2 a ♦. 2 1 . 2 1 . 2 2.2 2. 1 a a.2 a.2 a ♦ . 2 1 . 1 1 .2 3 .2 a. 2
i . i
a . 2 a a. 2 1.2 a.2 a.2 1. 2 1.2 a.2

Caapanula rapunculoides 1.2 2 . 2 a.2 a. 2 ♦ . 2 1 . 3 a. 2 a.2 a.2 a.2 a. 2 a 1.2 2.2 1. 3 a. 2 3 3 a a. 2 1 . 3 2 ! 2 ♦ * 2 a.2 a.2 1 .3 a.2 a.2 2.2
Silane noctíflora 2.1 a ♦ 2.1 1 . 1 a 2.1 a 1.1 1 . 1 a 1 . 1 a 1. 1 a 2 . 1 2 . 1 2 . 1 a 1 . 1 2.1 2! 1 a 1 ! 1 a
Chaenarrhinum ainus a 1 . 2 a.2 a 2.2 a a.2 a 2.2 a a a a . 2 a a a a a 1. 1 a.2 a a.2 a a a.2
Sherardia arvensis 1.2 ♦ .2 a.2 1.2 a.2 2.2 a. 2 2.1 a. 2 a.2 a 2 . 3 2 . 2 2 . 1 1 . 2 a . 2 2 . 2 1. 2 a.2 2.2 2.2 a.2 l.l
Valerianella dentata ♦ ♦ .2 a.2 a a 1 . 1 1 . 1 a a. 2 1. 2 a a 1 . 2 ♦. 2 2 . 1 1 . 2 1.2 a a a.2 a. 2 ♦ .2
Lathyrus tuberosus 1 . 2 2 .3 a.2 1 . 2 a. 2 2.2 1 . 2 a.2 a.2 a. 2 M 1.2 1.2
Lithosperaua árense ♦ 2.1 a a a 2.2 2 . 2 a 1 . 1 a' a a.2 a.2
Kickxia elatine ♦ ♦ .2 a a a.2 1.2 1 . 2 a.2 . 2 a 2.2 1 * 2 1.2
Legousia hybrida 1.2 2.2 a.2 1 . 1 2.2 a.2 a! 2
Caucalis platycarpos a. 2 ♦ .2 a 1.2 a.2Scandix pecten-veneris 1 . 1 a , a a
Anagallis foaaina ♦ . 2 a a.2Falcarla vulgaris a.2 a.2 . 1.2
Adonis aestivalis 1 . 2
Helaapyrua arvense 1.2
Papaver rhoeas ♦ .2 a.2 ♦ .2 1.2 a.2 1.1 1 . 1 1.2 a.2 a. 2 2.2 1.2 a. 2 a a a 1.1 a a 1 . 1 a 1.2 1.2 a a.2 1.2 a 2.2 a 1.2 1 . 2 a 2.2 a 1.2 a . 2 a 1 . 1
Avena fatua ♦ .2 2.2 1 . 2 a.2 1.2 1.2 2.2 a.2 a . 2 a.2 a. 2 a.2 a. 2 2 . 2 a 2 .3 1 . 2 1 . 2 a.2 a 2.2 2.2 a. 2 2.2 1.2 a.2 1.2 a 1.2 2.2 a.2 a.2
Veronica arvensis 2.2 1.2 1 . 1 a a 1.2 a.2 1 . 2 a.2 a. 2 a.2 1 . 2 a.2 a.2 a 1 . 2 1 . 2 a. 2 a.2 a 2.1 1.2 1. 2 2.2 1.2 a.2 1.2 a 1.2 a.2
Alopecuros myosuroides 2 . 2 2.2 a. 2 a.2 1 . 2 2 . 2 2.2 3 .2 1 . 2 2.2 a.2 1.2 a.2 1.2 1.2 2 V 2 2.2 a.2 1.2 a.2 2.2 1.2
Aphsnes arvensis 1 . 2 a.2 2 . 2 1.2 1. 2 1 . 2 1.2 a.2 2 . 2 a.2 a a.2 1.2 1.2
Veronica hederifolia 2 . 2 1.2 a.2 1 . 2 1.2 1 . 2 a . 2 2 . 2 1. 2 1 . 2 1 . 2
Apera spica-venti ♦ .2 a.2 a.2 a. 2 a .2 1.2 a . 2
Anthemis arvensis 1.2 1 . 2 1 .1 4, a a

a a a 1 . 2Papaver dubium a a - a a
Veronica polita 1.2 a.2 2.2 2.2 a a 2.2 a. 2 a.2 2.2 1. 2 1.2 a a . 2 1. 2 ♦. 2 1.2 1.2 1. 2 a . 2 1 . 2 1.2 2.2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 a.2 2.2 1.2 1.2 1 . 2 a.2 1.2 a. 2 1.2 1.2 2.2 1.2 1.2 1.2
Veronica pérsica ♦ .2 a.2 1. 2 a.2 2.2 1 . 2 a 1.2 2.2 1 . 2 a a.2 1.2 1.2 a 2.2 1.2 * . 2 a 1.2 1.2 1.2 a.2 1 . 2 a.2 1 . 2 a.2 a.2 1 . 2 1.2 2.2 1 . 2 2.2 a.2 a 1.2 1. 2 a.2 a.2
Aethusa cynapium 1.1 2.1 1. 1 1.1 a.2 l .1 2.2 a 1 . 1 1.1 2.1 1 . 1 1 . 1 2.1 2.2 2.2 a 1 . 2 a 2.1 2.1 1.1 a 2.1 2.1 2.2 3 .2 1.2 1.2 a 1 . 1 1.1 1 .1 1.2 3 .3 1.2 1.2 1.2
Euphorbia helioscopia ♦ 1 . 1 1 . 1 a a a a 1.1 a 1.1 a 2 . 1 a 1.1 a a a a a 1.1 a a a a a a a a a a 1 . 1 a a a 1 . 1 a a
Th_laspi arvense 1.1 ♦ a a a a a 1. 1 2.2 1.1 1.1 1 . 1 a.2 a a a a 1 . 1 1 . 1 l!l a a a 1.2 1 . 1 1. 1 a 1.1 1.1 a 2.1 1 .1 a
Lamium purpureum 1.2 a a a a a 1.1 a 1. 1 a a 1.2 a 1 . 2 a 1 . 1 a a a a a 1. 2 1.1 2.2 a a a a 1 . 1 1 ! 1
Lamium amplexicaule 1.2 ♦ .2 ♦ . 2 a.2 1.2 1.2 ♦. 2 1.2 1.2 a a. 2 a a.2 a.2 a.2 1.2 2.2 a a 1.2 a a a. 2 a.2 a a. 2 a.2 a.2
Capsella bursa-pastoris 1.1 a a a a a a a.2 a ' 1 . 2 a a a a a a 1 .1 1.1 a 1 . 1
Fumaria officinalis 1 . 1 ♦ .2 a a a a. 2 a a 1 . 2 1.2 2.2 a.2 a.2 2 . 2 1 . 2 a a 2 . 2 a.2 a.2 1.2

♦ a l.l a a a a a a 1 . 1 a 1 . 1 a a a a a. 2 a a a
Atriplex patula a a.2 a a ♦ ! 2 a a.2 a a . 2 1.2 a.2 a. 2 a. 2
Chenopodium album a a a a a a i.i a 1 . 1 a a a a
Sonchus oleraesus a a a a a a a 1.2 a a
Erysimum cheiranthoides a a a i a 1 . 1 a a a
Sonchus arvensis a a a -d 2 ! 2 a a
Polygonum persicaria a a a 2.2 a a
Hercurialis annua 1 .1 a 1 . 1 a 2 .1
Senecio vulgaris 1.1 a a
Hyosotis srvensis 1.1 a.2 a . 2 a a 2.2 2 . 2 a . 2 1.2 1.2 2.1 a a 1. 2 a a.2 1.1 a 11 2 . 1 1.1 1.1 a a 1.2 1.2 a.2 2 . 2 2.1 1 . 2 2 .3 2.2 1 . 2 1 . 2 a.2 1 . 1 2 .3 1.1 2.2 1.2 1 .1
Viola arvensis 1.1 ♦ . 2 1.2 2.2 a a a. 2 a 1 . 2 a. 2 1.2 1 . 2 1.2 a a . 2 l. 1 1 . 1 a.2 4. a 1.2 1 ! 2 a.2 1.2 1 . 2 a.2 1.2 1. 2 a 1. 2 1 . 1 1.2 1 . 2 1 . 2 a 1.2 1 . 2 a 1.2 1 . 1
Anagsllis arvensis 1.2 a 1.2 1. 2 1 . 2 1.2 a.2 a.2 a. 2 1.2 1.2 2.2 1.2 2.2 1 . 2 a.2 a a 1.2 1 Í2 2.2 1.2 a . 2 1.2 1.2 1.2 1.2 a . 2 1 . 2 a. 2 1 . 2 1 . 2 1.2 1.2 a . 2 1. 2 1.2 1 . 2 a. 2
Fallopia convolv_ulus 1 .2 2.2 a.2 2.2 a.2 a a.2 2 . 2 1.2 1.2 a.2 2.2 2.2 a a.2 1 2 a 1.2 1.2 a a.2 a.2 a. 2 a.2 a.2 ♦ ! 2 a. 2 a 2 . 2 3 .2 1.2 1.2 2.2 a.2
Stellsria medis 1.2 a.2 a.2 ♦ . 2 a a.2 1 . 2 a.2 a.2 a.2 1 . 2 2.2 a.2 a . 2 1 . 2 a.2 a.2 a. 2 a.2
Sinapis arvensis a.2 a.2 2 . 2 a a. 2 1 . 2 a a.2 a.2 a a a. 2 a a a a a 1.2 a . 2

2.2 a a.2 1.2 2.2 l . 2 a a a a 2.2 . . . a.2
Cersnium dissectum a.2 . a.2 . 1 ! 2
Sisymbrium officinale a a 1 ! 1 • •
Lapsana communis 1.1 a a a a 1.1 a a 1.1 1. 1 2.1 a a a a a 2.1 1 1 2.1 1.1 1.1 a 3 .3 1 .1 a a a 3 .2 a a a 2.1 a.2 a a 1.1 2.1 a 2.1
Convolvulus arvensis 2.2 1.2 1.2 1.2 2 ! 2 2.2 1. 2 2 . 2 a.2 1. 2 2 . 2 a. 2 a . 2 a.2 a.2 2 . 2 a. 2 1 2 2.2 1 ! 2 a.2 1. 2 2.2 a . 2 1.2 a! 2 a 2.2 1.2 a.2 2.2 a.2 1.2 2.2 212 1.2 2.2 1.2 2.2
Polygonum sviculare 1.2 1.2 a.2 1.2 a.2 ♦ . 2 a.2 1.2 a.2 a. 2 a .2 1.2 1.2 2.2 1 . 2 a.2 1.2 a.2 a. 2 a* a . 2 1.2 1.2 1.2 a a a!2 1.2 1.2 a.2 1.2 1.2 a.2 1 ! 2 a. 2 a.2 a.2
Calium aparine 1.2 2.2 1.2 2.2 1.2 a . 2 a.2 2.2 a. 2 2 ! 2 1 . 2 2.2 1.2 a . 2 a 1.2 1.2 1 . 2 a 2 1 '. 2 a.2 1. 2 2 . 2 a.2 a.2 a.2 a.2 1.2 1 ! 2 2 . 2 2.2 a.2 1.2 a ! 2 1.2 1.2 1.2
Cirsium arvense a a 2.1 a.2 a a 1.1 a a 2.1 a 1 . 1 a. 2 a > a.2 1 . 1 1 .1 a a.2 a a a! 2 a 2.2 1.1 a a a a a.2 1.2 a.2
Agropyron repens 1.2 1.2 1.2 ♦ .2 a. 2 1.2 a. 2 2.2 2.2 a.2 2.2 a^2 1.2 a. 2 2 2 a . 2 1 .2 2 .3 a!2 a.2 1.2 1.2 2.2 a.2 2.2 2.2 a. 2 1 ! 2 1.2 a! 2 a.2
Medicago lupulina ♦ .2 + .2 a.2 a. 2 a.2 a a. 2 1.2 a a.2 1.2 a a.2 a! 2 a.2 a.2 a.2 a.2 a . 1 ! 2
Poa trivialis 2.2 1.2 1.2 1.2 a.2 a.2 1.2 1. 2 1.2 1.2 1.2 2.2 a.2 a! 2 aÍ2 a! 2 1 ! 2
Rubus caesius 1. 2 a 2.2 1.2 a. 2 a a a! 2 a 1 ! 2 a.2 a.2 , a 2.2
Ranunculus repens a. 2 a.2 a a a a t * ' 2 a. 2 a a a! 2 . a ! 2
Knautia arvensis a a a ♦.' 2 a.2 1 . 1 a a a! 2 , a! 2
Tarsxacum officinale a a a 1 .1 2 ! 1 1.1 a a 1.1 a . a 1.1
Sedum telephium 1.1 a a. 2 a.2 a a a a.2 a! 2 . a! 2 a
Arenaria serpyllifolia a. 2 a 1.2 a.2 a . 2 a! 2 1 ! 2 2 ! 2 . 1 ! 2 a.2
Poa anhua a. 2 1.2 2.2 a, 2 1 ! 2 1.2 1.2 . a.2
Bromus sterilis ♦ .2 1.2 a. 2 1 Í2 a.2 a! 2 . 1.2
Geranium columbinum a ! 2 1.1 a a. 2 a.2 , a ! 2 .
Galeopsis tetrahit l.l a a ill . ill 112 .
Geranium pusillum a a! 2 a a a. 2
Agrostis stolonifera a.2 a. 2 a. 2 a. 2 . .
Daucus carota a a . a .
Pastinaca sativa a 1.2 a . .
Plantago intermedia a a . a
Hentha arvensis a a ! 2 a • • •

1 1. 1  2 . 1  1 2.1 ♦ 1

Angaben Uber Kulturart
Gerste
Hafer
Roggen
Weisen

Angaben sum Boden 
K - Kalkverwitterungsboden



I t y p i s c h e  S u b a s e o s i a t i o n

TABELLE 2 au Hofme i ater : Ackerunkrautgesellechal ten

THLAIPIO - VERONICITNM POLITAE CÖr« 1966

typiacha Variante h Variante v. 
P 1 ant ago 
intermedia

Nr. dar Vagetationeaufnah
Boden 
KulCurart
Dockung dea Unkrauta in t 
Artenaahl

Ch Veronica polita 
Aethuaa cynapiua

V Thlaapi arvanae
Euphorbia halioacopia 
Veronica paraica 
Sonchua aaper 
Fumaria officinalia 
Atriplax patula

d Matricaria chamomilla
Veronica arvanaia 
Aphanea arvanaia

d Plantago intermedia
Ranunculua repena 
Matricaria diacoidea 
Equiaetua arvanae

0 Lamium purpuraum
Chenopodium album 
Capaella buraa-paatoria 
Lamium amplexicaule 
Polygonum peraicaria 
Mercurialia annua 
Senecio vulgaria 
Solanum nigrum 
Eryaimum cheiranthoida a 
Euphorbia peplua

Fr Alopecurua myoauroidea
Euphorbia exigua 
Papaver rhoaaa 
Avena fatua 
Silane noctíflora 
Sherardia arvanaia 
Valerianella dentate 
Anthemia arvanaia

K Myoaotia arvanaia
Viola arvanaia 
Anagallia arvanaia 
Fallopia convolvulua 
Sta 1 laria madia 
Sinapia arvanaia 
Triplauroaparmum inodorum 
Sonchua olaracaua 
Slaymbrium officinale

B Polygonum aviculara
Calium aparina 
Agropyron rapana 
Ciraium arvanae 
Convolvulua arvanaia 
Poa trivialia 
Taraxacum officinala 
Poa annua 
Lapaana communia 
Polygonum lapathifol ium 
Chaenarrhinum minua 
Medicago lupulina 
Galaopaia tatrahit 
Agroatia atolonifara 
Arenaria aarpy11 ifo 11a 
Caranium puaillum 
Juncua bufoniua 
Cnaphalium uliginoaum

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 13 16 17 18 19 20 21 22 23 24 23 26 27
K K K K 1 K K 1 1 K K K

h h
K K K K K K K K U

h
K K K

W H R Z Z Z Z V C U w H 1 Z K Z Z Z Z Z H H Z Z H F Z
20 30 AO 30 20 50 30 85 35 10 30 AO 30 40 40 40 33 25 20 30 80 40 30 25 50 50 23
24 27 23 26 23 29 28 30 21 30 27 24 25 29 28 31 26 23 24 25 27 21 24 33 38 33 33

2.2 ♦ .2 2.2 1.2 ♦ .2 ♦ .2 2.2 2 . 2 ♦ .2 1.2 1.2 2.2 ♦ .2 ♦ .2 1.2 1.2 1.2 1.2 ♦ .2 2.2 1 . 2 1.2 1.2 ♦ .2 1.2 1.2 1.2
2.1 2.1 2.3 ♦ 1.1 1.2 1 . 1 ♦ .2 2.1 2.1 2.1 1.1 ♦ 2.1 ♦ ♦ 2.2 ♦ 1. 1 1 . 1 1 . 1 2.2 2.1 2.2 4

2.2 2.1 2.1 ♦ 1 . 1 1 . 1 ♦ .2 ♦ 1.1 2.1 1 . 1 ♦ 1 . 2 1 . 1 1.1 1.1 1.1 2.1 2.2 4 ♦ .2 1 . 1 1.2 1 . 2
1 . 1 ♦ ♦ 1 . 1 1 . 1 2 . 1 ♦ 1.1 2.1 1.1 1 . 1 ♦ ♦ 1.1 1.1 1.1 1 . 1 2.1 1 . 1 4 2.1 1 . 1

♦ .2 1 . 2 1.2 ♦ .2 1.2 1 . 2 2 . 2 1.2 2.2 ♦. 2 1.2 1.2 2.2 2.2 1.2 2.2 ♦. 2 1 .2 ♦ .2 2.2
1 . 1 1 . 1 ♦ 1 . 1 1 . 1 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 4 1. 1 4 4 1.1 4

♦ 1.2 2.2 ♦ .2 ♦ .2 1 . 2 ♦.2 2.2 ♦ .2 1 .2 2.2 l i l  1 i 2 ♦ .2 2.2 4 2.2 4.2 1 . 2
♦ .2 ♦ .2 ♦ .2 1 . 2 ♦ 1.2 4 ♦ l ia 1.2 1.2 1 . 2 ♦ .2 1.2 ♦ .2 2.2 1.2

2 i 2 ♦ i 2
4

4 4 4 4 1 . 1

4 4.2

♦ ♦ .2 ♦ 2 . 2 ♦ 1 .2 1. 2 ♦ ♦ 1.1 ♦ 1 . 1 1 . 1 ♦ .2 2.1 4 1.2 1.2 1 . 1 4 4 1 .2 1 .1
♦ ♦ 2.1 ♦ 2 ! 1 1 . 1 l . 1 2 . 1 1 . 1 2 . 1 2.1 1 . 1 2.1 3.2 4 4 1 . 1 4 4 4
♦ ♦ 1.1 ♦ ♦ ♦ ♦ 1 . 2 ♦ 1 . 2 1 . 1 2.2 4.2 1 . 1

♦. 2 ♦ .2 2.2 1 . 2 ♦ .2 ♦ .2 ♦ 1.2 ♦ .2 ♦ . 2 ♦ .2 ♦ ♦ . 2 1 . 2 4.2 4.2 4
4 4 1.2 4.2

1 . 1 2.2 2.1 1 .1 ♦ . 2 1 . 2 ♦ 4 4 2 . 2
♦ ♦ ♦ 4 ♦. 2
♦ ♦ 1.1 ♦

♦ ♦ 1 i 1 4 4 2.1

1 . 2 2 . 2 ♦ 2.2 2.2 ♦ .2 2.2 1.2 2.2 ♦ 2.2 1.2 3.3 3.2 ♦ .2 ♦ . 2 1.2 1 .2
2.2 2.1 ♦ .2 2.2 2 . 2 1 .2 2.2 1 . 1 1 .1 1.1 2.1 1 . 2 2.2 2.2 1 . 1 4 2.2 4 2 . 2 2.1

1 . 2 ♦ .2 ♦ .2 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦. 2 ♦ 4 4 4 4 ♦ .2 4.2 1.1
♦ .2 ♦. 2 ♦ .2 

l . 1
2.2 ♦ . 2 ♦ .2 1 . 2 1.2 1.2 1 . 2 ♦ .2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 ,

2.1 ♦. 2 ♦ ♦ ♦ 1 . 1 
♦

♦ 1 . 1 2.1 i 4 2.1
4 i 2

■ ♦ 1 . 2 4

2.2 1. 2 1 . 2 1.2 1.1 1 . 2 2.2 2.1 1.1 1.2 1.2 ♦ ♦ * . 2 . 1. 1 4.2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 4 4.2 2.1 1.1
1 . 2 ♦ .2 ♦ .2 1 . 2 ♦ . 2 1.2 1 . 2 1.2 ♦ .2 1.2 ♦ ♦ .2 ♦. 2 ♦ 1.2 ♦ .2 1.2 ♦ .2 4.2 4.2 4.2 1 . 2 1 .2
1 . 2 ♦ .2 1 . 2 1 .2 1.2 ♦ .2 ♦ .2 1.2 1.2 ♦ .2 ♦ . 2 1 . 2 1.2 ♦ 1.2 1 . 2 1.2 ♦ .2 4.2 1.2 4.2 i . :
1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 .2 ♦ .2 1.2 2 . 2 1 . 2 1.2 1.2 2.2 1.2 1.2 1.2 1.1 2.2 4.2 2.2 ♦ .2 1 . 2 1.2 1 . 2 2.2 4.2
♦ .2 2.2 1.2 ♦ .2 1 . 2 1 . 2 ♦ .2 1.2 2.2 1 . 2 l . 2 1.2 1 . 2 1.2 2.2 4.2 ♦. 2 1 . 2 2 . 2

♦ .2 ♦ .2 ♦ 1.2 ♦ ♦ .2 ♦ ♦ 2.2 2.2 ♦ 4 1 .2 1.2 1 . 2 4.2
♦ 2.2 ♦ . 2.2 ♦ .2 ♦ .2 l i l 1 . 2 1 . 2 4.2 4

♦ ♦ 4 4 4
♦ ♦ 4

♦ . 2 1 . 2 ♦ .2 ♦ .2 1.2 2.2 ♦ .2 ♦ .2 ♦ .2 ♦ .2 1.2 ♦. 2 2 . 2 1.2 ♦ .2 2.2 ♦•2 2.2 1 . 2 ♦ .2 1 . 2 2 . 2 1 . 2 2 . 2 1.2 2 . 2
1 . 2 1 . 2 ♦ .2 1 . 2 ♦ .2 1 .2 ♦ .2 3.2 ♦ 1 . 2 2.2 2.2 ♦ .2 ♦ . 2 1 . 2 1 . 2 1.2 *.2 4 .2 2.2 4.2

2.2 1.2 ♦ .2 ♦ . 2 1 . 2 2.2 1.2 ♦ . 2 1.2 ♦ .2 1 . 2 3.2 ♦.2 ♦ i 2 2 i 2 ♦ i 2 1 . 2 2.2 2.2
1 ! 1 1.1 ♦ 2.1 1 . 1 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 4 4 4 1 . 1 4 4

♦ . 2 2.2 1.2 11 2 2 . 2 1 .2 ♦ .2 ♦•2 4 . 2 4.2
♦. 2

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 1 . 1 4 4 1 i 1
♦ .2 ♦ .2 . ♦. 2 1 . 2 ♦ .2 ♦. 2 2 . 2 1 . 2

♦ 1.1 1 ! 2 ♦ ♦ ♦ i ! i 2.1 1 ! 1 • 1 . 1 2 i 1 l i 1 4 4
, ♦ ♦ 1 . 2 4 4 4 4 , 4 . 2

♦ ♦ ♦ *.2 ♦ i 2 • ♦ ! 2 4.2 4.2
♦ ! 2 ♦ Í 2 ♦ 1 2 *.2 ♦ i 2 ♦ .2 t 4 4 .2 4 . :

. 2.1 . ♦ ♦ 1 . 2
4 .’ ;

♦ ♦ ♦ ♦
4 4

1 .

Außerdem kommen vor: iCifibSDSSlillSHBtiB
Sonchua arvanaia in Nr. A (♦.2), 10 (1.2), 21 (3 .2), 33 (1 .2); Verónica hadarifolia in Nr. 10 (*.2), 
28 (O, 30 (♦), 33 (*.2); Sedum talephium in Nr. 12 (4 .2); 23 ( * . 2  ), 28 (4 .2), 32 C ♦. 2); Stachya
paluatriain Nr. 13 (4.2), 32 (4 .2), 33 (♦), 62 (4 .2); Apara apica-vanti in Nr. 3A (4 .2); Al (1 .2),
A9 (♦.2), 37 (+.2) ;Rumax criapua in Nr. 2A (♦), 26 (♦), 27 (♦), 59 (♦); Galinaoga ciliata in Nr . 3
(♦), 16 (♦), A3 (*), 62 (1.1); Ceranium diaaactum in Nr. 8 (♦), A2 (*), A3 (e.2); Knautia arvenaia
in Nr. 9 (♦), 28 (♦), 32 (*); Daucua carota in Nr. 10 (♦), 16 (♦), 3A (♦); Papavar dubium in Nr. 10 
(*), 28 (♦), A6 (♦); Mentha arvanaia in Nr. 2A (*), 53 (♦), 58 (e.2); Tuaailago farfara in Nr. 53 
(1.3), 55 (♦.2), 56 (♦); Kichxia alatina in Nr. 16 (1 .2), 2A (4 .2), 33 (♦); Lagouaia hybrida in 
Nr. 3 (♦), 18 (1 .1); Campánula rapunculoidaa 9 (4 .2), 28 (*.2); Garanium columbinum in Nr. 10 (*),
28 (♦); Potant i11 a ansarina in Nr. 2A (4 .2), 53 (e.2); Lolium perenne in Nr. 3A (2 .2), 53 (e.2); 
Senecio vernalia in Nr. A3 (♦), 58 (♦); Urtica dioica in Nr. 58 (♦), 62 (♦); Lathyrus tuberoaus in 
Nr. 7 (1.2), 36 (2 .3); Galinaoga parviflora in Nr. A3 (♦), 58 (♦); Urtica urens in Nr. 19 (e.2),
48 (♦); Stachya arvanaia in Nr. 5 (♦), 27(1 .2); Chenopodium glaucum in Nr. 58 (♦); 61 (♦); Cirsium 
vulgara in Nr. 6 (♦); Vicia tatrasparma in Nr. 49 (♦); Erodium cicuitarium in Nr. 17 (1.1); Caranium 
molla in Nr. 17 (♦); Bromus sterilis in Nr. 32 (1 .2); Dascurainia sophia in Nr. 33 (2 .1); Atriplex 
hastata in Nr. 38 (e.2); Odontitas rubra in Nr. A2 (♦); Panicum crus-galli in Nr. A3 (♦); Consolida 
regalía in Nr. 48 (♦); Oxalia fontana in Nr. A7 (♦); Vicia hirsuta in Nr. 51 (+.2); Sagina procumbana 
in Nr. 57 (+.2); Polygonum amphibium f. tarraatra in Nr. 58 (1.1 ); Ranunculua aceleratus in Nr. 58 
(♦); Rumax obtueifoliua in Nr. 59 (♦).

Sotiologiache Angaben :
Ch . Kennart der Asaoxiation
V - Kennart des Verbandes
d - Trannart dar Subassotiation
0 - Kannart dar Ordnung
Fr - FruchtwechseIreet
K - Kannart der Klasse
B * Begleiter
Angaben tum Boden:
Au - Ablagerungen von Flüssen u.
K - Kalkvervitterungsböden
T - Tonbodan
U - LöSboden
at - steinig
Angaben Uber Kulturart:
F - Futterrüben
G - Gerate
H - Hafer
K - Kartoffeln
M - Maia
R - Roggen
Z - Zuckerrüben
U - Waisen

i I t 1 1

L typische Variante ^Variante v. Plantago intermedia

28 29 30 31 32 33 34 15 16 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 30 51 32 53 54 55 56 57 38 59 60 61 62K *Hc T K K
h

K K
H tk H

K K K K
h h

K K K K K K K K
h A>.t U Au

h t
U

H ,C H i W H Z w Z Z z Z K Z W W Z z z H F Z Z Z H H U z G Z Z Z Z F Z Z
30 20 50 30 70 20 50 15 35 15 10 50 15 35 63 10 15 10 40 30 25 20 30 30 40 35 40 80 15 25 20 30 10 13 10
29 24 29 23 32 38 32 30 27 25 35 26 26 28 36 36 29 31 26 25 33 29 27 27 24 30 14 32 32 34 43 32 34 34 40

1.2 1.2 2.2 1.2 4 . 2 1.2 2.2 1.2 4 . 2 1.2 4 . 2 1 . 2 1 . 2 1.2 1.2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 2 1.2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 4 1 . 2 1.2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 ♦ .2 ♦ .2 1.2 1 .22.2 ♦ .2 1.2 1.1 1 .1 4 4 . 2 2.1 4 . 2 4 1 . 1 1 . 2 1 . 1 2.1 2.1 1.2 4 4 . 2 1.2 4 4 4 4 1.2 4 . 2 1.1 4

4 1.1 2.1 4 1 . 1 1 . 1 4 4 4 1 . 1 4 . 2 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 2 1 . 1 4 4 2.1 1 . 1 1.1 4 . 2 4 1.2 l.l 4 1.1 1.1 4 . 2 4 4 1 . 1
• 1

4
4. 2

4 1 .1 4 4 4 4 4 4 ♦ 4 1 .1 4 4 4 4 1 . 1 1 . 1 4 1 . 1 4 4 1.1 4 1. 1 4 4 1 .1 4 4 1 . 1 42.2 1.2 2.2 1.2 1.2 1.2 1.2 4 . 2 2.2 1.2 1.2 2 . 2 1.2 1.2 1 . 2 2.2 1.2 1.2 1.2 1.2 2 i 2 4 . 2 2.2 4 . 2 1.2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 1.2 4 . 24 1 . 1 4 4 4 1 . 1 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 1 . 1 4 4 4 4 42.2 ♦. 2 4 . 2 1.2 4 . 2 4 4 . 2 4 4 . 2 4 4 1 . 2 4 . 2 4 . 2 4 .21 i 2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 1.2 1.2 4 . 2 4 . 2 4 4 . 2 4 . 2 ♦ .2 1.2 4 . 2 2.2
1.2 1.2 4.2 2.2 4 3 . 2 4 . 2 2.2 ♦.2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 1.2 4 . 2 3. 2 4 4 . 2 4 . 2 4.2 4 4 1 . 2 4 . 2 1 . 2 1 . 2 1.2 2.2 4 . 2 1 . 2 4

4.2 4 1.2 4 . 2 4 4 4 1 . 2 4 1 . 1 2.2 4 4 . 2 4 1 . 2 1.2 1.2 1.2 1 i 2 4 4 . 2 1 . 2
2.2 4 . 2 4 . 2 1 . 1 1. 2 1 . 1 4 . 2 ♦ .2 1 . 2 1.2 4 . 2 1.2 1 . 2 2.2 1.2 4 . 2 4 . 2 4 i 2 1 . 1 1.1 1.2

4 4 4 1.1 1.2 4 . 2 4 4

4 4 4 . 2 4 4 . 2 4 . 2
4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 ♦ . 2 4 1.2

4 1.2 1.1 4.2 4 1 .1 4.2 4.2 4 4 1 . 1 4 4 4 1.1 1 .2 2.1 4 4 4 4.2 4 4 4 4 4.2 1.2
4 4 1 .1 4 1 i 1 1 . 1 4 ♦ i 2 4 4 4 1 . 1 4 1 . 1 4 4 4 4 1 .1 1 . 1 1.1 4 1.1 1.1

4 4.2 4 4 1.1 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 1 . 2 4.2 4.2 4.2 4 4 4 4 4
4.2 1 i 2 1 . 2 4 4.2 4 4 . 2 4.2 1 1 . 2 4 2.2 4.2 4.2 1.2 4.2 4 4.2

4 4 2.2 ♦ 4.2 4 4 4 4 4 4 4.2 4 4 4.2 1 .2 4
4 4 . 2 4 4.2 4 4 l i l 4 4.2 2.1
4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

4 4.2 4 4 4 4.2

4 4 4 4 4

^.2 1.2 2.2 2.2 2.3 4.2 1 .2 4.2 1 . 2 4.2 2 . 2 1 .2 1 .2 2.2 1 . 2 4.2 2.2 2.2 4.2 2.2 1 . 2 2.2 4.2 2.2 2.2 4.2 1 . 2 4.2 1.2 1.2
1 .1 4 1 . 1 4.2 1.2 1 .1 4.2 4.2 4 .2 4 . 2 2 . 1 2 . 1 4 4.2 1.2 4 4.2 2 i 1 1 . 2 1 . 1 1 . 1 1.2 4.2 1.2
4 .Z 4.2 4.2 4 4 4.2 4.2 4 4.2 4 1 . 2 1 . 2 4.2 1 . 2 4 1 .1 2.2 4 1.2 4 i 2 4 4.2 4.2 4 4
¿.2 4.2 2.2 1 .2 4.2 1 . 2 4.2 4.2 1 . 2 2 . 2 ♦. 2 2.2 4 4.2 4.2 2.2 4.2 4.2 1.2 4 4.2 2 . 2 4.2 1 . 2 4.2 1 . 2

1.2 2 .1
4.2

1.1

4
1 . 2 
1 . 1

1 . 1 4

4.2 4
1.2

4 4

4 4 . 2

2 .1 1 .1 1 . 2 2 . 2 1 . 1 4 4 4 4 1 . 2 4.2 1 . 2 1.1 2.1 4 1 . 2 4.2 1 . 2 4 . 2 1.1 1 . 2 1 . 1 4.2 1 . 2 4.2 4.2 4 4 4 1.1 4 4
4.2 4.2 4.2 1 . 2 4.2 4 4 1 .2 4 1.2 1 . 2 1 . 2 4 . 2 4 4.2 4 . 2 1.2 1 . 2 2 . 2 1 . 1 1.2 4.2 4 1 . 2 1.2 4.2 1.2 ♦ . 2 4.2 4.2 4.2
11 . 2 1.2 2 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 4.2 4.2 4.2 1 . 2 4 1 i 2 4 1 . 2 4.2 ♦. 2 1 . 2 4.2 1.2 4.2 1 . 2 1 . 2 4 1.2 1. 2 ♦ . 2 4.2 4.2 4.2
1 . 2 4 1 . 2 1 . 2 1 . 2 4.2 4 . 2 1 . 2 4.2 4.2 1 . 2 1 . 2 2.2 4.2 4.2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 1.2 4.2 1 . 2 4 4.2 2.2 4.2 4.2

1 .2 4.2 2 . 2 1 . 2 2.2 1.2 4.2 4.2 4.2 4.2 1 . 2 1.2 4.2 1 . 2 2.2 1.2 4.2 4.2 2 . 2 1.2 1 . 2 1 .2 1.2 1 . 2 4.2 4.2 1 . 2
4 4.2 4.2 4 4 4.2 1.2 4 4 2.2 4.2 4 3.3 4.2 4.2 4 4.2

12.2 4.2 4 . 2 4 4 4.2 2.2 4 .’ 2 4.2 4.2 4.2 4.2 4 . 2
4 4 4 4 4 4 4 4 4 ♦ . 2 4.2

2 . 1 4 4 4 4 4 4 4.2

1 . 2 1 .2 1.2 4 2 . 2 4.2 4.2 2 . 3 1 .2 4.2 1.2 4.2 1 . 2 2 . 2 4 . 2 4 4.2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 4.2 1 . 2 2.2 4.2 4 2.2 1 . 2 4.2 4.2 4.2 4.2 4.2 4.2 4.2
12.2 4.2 2.2 4.2 1 .2 4.2 1 . 2 1 . 2 4 2 . 2 4.2 4.2 4 4.2 4.2 1 . 2 4.2 4.2 4.2 4 2 . 2 4.2 1 . 2 4.2 4.2 1 . 2
1 1 . 2 1 . 2 4 . 2 1.2 4.2 4.2 4.2 4.2 4.2 4 . 2 1 . 2 1.2 * i 2 1.2 4.2 3.3 1.2 4.2 4.2 4 . 2 4.2 1 . 2
4 4 1 . 1 1 . 1 4 4 1 i 1 1.1 4 4 1 .2 4 4 4 1 . 1 4 4 2.2 1 .1 1 i 2 ♦ 4
1 . 2 4.2 4 i 2 1 . 2 1 . 2 4 1.2 4.2 1 . 2 4.2 2 . 2 4 i 2 2.2 4 . 2 4.2 1 . 2 4.2 1 . 2 1 i 2 4.2 4 1 . 2 4.2 1 i 2
1 .2 1 i 2 1 . 2 1.2 1 . 2 4 4.2 1 . 2 4.2 4.2 4.2 4.2 1 i 2 4.2 1 . 2 4.2 4 . 2 4.2 4.2 2.2 4.2 4.2 1.2 4.2

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 1.1 4 4 4 4 4 4
2.2 4 . 2 4.2 4 4 . 2 1.2 4.2 1 . 2 1 . 2 1.2 4.2 1 . 2 4 i 2 4 i 2 4.2 4.2

4 3 . 3 4 . 2 4 4 4 4 1 i 1 2 i 2 1.1 .
4 1 .2 1 . 1 4 4.2 4 4 4 4 .2 4.2

4 4 4 4 i 2 4 i 2 4
4.2 1 . 2 4.2 4.2 . .

4 i 2 4
4.2

4 4 4
1 . 2 4 .2 4.2

4
4.2

• •
1 .2 4 .2 4.2 4 i 2 1 i 2

4 .2 1 i 2 4
4 4.2 4.2 4

i
j

» e l i j a

J
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typisch« Variant* H h Variant* v. Plantago intermedia

ria offieinalia L_ h- Auablldung o. Fuñaría offieinalia . Auabi 1 dung a. Fuñarla offieinalia ^ h H h I“  Fun. off ."{

»odan
Kulturart
Dackung daa Unkrauta in 1

Ck Fuñarla officinal!*

V Thlaepi arvana*
euphorbia halioaeopi* 
Varoniea paraiea 
tonehua aapar 
Atrlplax patula 
Veronica polita 
Aathuaa cynapiun

d Spargula arvanaia
Arabidopaia thaliana 
Kaphanua raphaniatrun

d Plantago intarnadia 
Juneua bufoniua 
Cnaphaliun uliginoaun 
Hatrlcaria diacoldea 
Sagina procunbana

d Ranunculue rapana 
Runax criapua 
Fotantllla anaarina 
Mentha arvanaia 
Staehya paluatria

0 Chanopodiun albun
Capaalla bura a-pa a toria 
Laniun purpureun 
Folygonun paraicarla 
Senecio vulgaria 
Laniun anplaxicaula 
Solanun nigrun 
Calinaoga parvlflora 
Calinaoga ciliata 
Mercurialia annua 
Chanopodiun glaucum 
Sonchua arvanaia 
Urtica urana 
Eryainun chalranthoidaa 
Euphorbia paplua

fr Matricaria chanonilla 
Fapavar rhoaaa 
Aphanaa arvanaia 
Alopacurua nyoauroidaa 
Varoniea arvanaia 
Avana fatua 
Apara apica-vanti 
Vicia hlrauta 
Vicia tatraaparna 
Euphorbia exigua 
Papavar dubiun

k s t a l l a r i a  nadia 
Viola arvanaia 
Anagallla arvanaia 
Fallopia convotvulua 
Myoaotia arvanaia 
Sinapia arvanaia 
Triplauroaparnun inodorun 
Sonchua olaracaua 
Slaynbriun officinal* 
Caraniun diaaactun

g Folygonun avicular* 
Agropyron rapan*
Ciraium arvanae 
Foa annua 
Galium aparin*
Taraxacum officinale 
Poa trivali*
Polygonum lapathifolium 
Equiaetum arvenae 
Agroati* atolonifer* 
Convolvulu* arvanaia 
Lapaana comnunia 
Urtica dioica 
Calaopaia tatrahit 
Polygonum hydropipar 
Coronopu* aquamatua 
Caraniun puaillun 
Arañarla aerpyllifolia

Aût' 9 10 11
h ‘ H

12 1) 14 19 16 17 IS 19% * * H  'h H 'k h
10 29 70 29 69 40 90 40 90 40 20 20 60 20 60 1
20 2) 26 94 26 24 2S 29 27 9) 26 2S 94 27 21 29 2

. 2 .2 1.2 2.2 2.2 2.2 2.2 1.2 2.2 2.2

.1 1.1  « 1.1

.1 1.1 a 1.1 I
>.2 1.1 2.2 1.1 1.1 2.1 2.1 a a 1.1 1.1
» 1.2 1.1 1.1 a 2.1 2.1 1.1 1.1 1.1
1.2 2.2 2.2 1.2 . 1.2 . a

a a « 2.1 1.1 2.1 l . l  1.1 1.1
1.1 a . 2 1 .2  1.2 a . 2 1 .2  a . 2

1.2 a . 2 1.2 1.2 .......................................
a.2 ♦ 1.2 a l.l 2.1 1.2 2.1

1 2.1 1 l.> 2.9 1 
2 . l.l
2 a . 2 . 1

a . 2 2.2 a

l 1.1 1.1l . ♦
2. 2  1. 2

; : 2 V  V
1.2 2 .2  2 .2  2 .2  1.2 

a .2 a.‘ 2 1 . 2  1 . 2

1.2 1.2 2.2 1.2 a . 2 1 .2 1 . 2 1 . 2 2 . 2 1 . 2 2 .2  2.2 1 .2  2 .2  2.2 1
1.2 a . 2 a . 2 1.2 a e . 2  ♦ 1.2 a . 2 a a .2  1 .2  1.2 1.2 1
.2 a.2 1.2 a .2  a.2 a.2 1.2 a a .2  a.2 1.2 1
.2 a.2 1.2 . 2 .9  a . 2  1 . 2 a .2  1.2 1 .2  a .2  . a . 2  a . 2 2 . 2 a

a 2.1 a .2  1 .2 a 2 .2  1 .2  ♦ 1.2 1 .2  ♦ a .2  1
a a.2 a.2 9.2 1.2 2.2 2.2 1 .2  a .2  a .2  a .2  . a .2  . 1

a .2  . 1 . 2 1 . 2 1 . 2  a .2 1.1

2 .2  1 .2  1.2 a .2  1.2 1.2 1.2

Malva neglecta in Aufn. Mr. 7 ( a ) ,  19 ( a . 2 ) ,  14 ( a . 2 ) ,  94 ( a ) ,  64 ( a . 2 ) ;  Atriplax haatata in Mr. 9 ( a . 2 ) ,  
26 (♦), 97 (♦), 98 ( a . 2 ) ,  68 ( a ) ;  Chanopodiun polyaparnun in Mr. 98 (♦), 99 ( a ) ,  49 ( a . 2 ) ;  Tuaailago 
(arfara in Mr. 9 ( a . 2 ) ,  99 ( 2 . 2 ) ,  48 ( a . 2 ) ,  78 ( 1 . 2 ) ;  Trifoliun pratanaa in Mr. 21 ( a . 2 ) ,  Í2 ( a . 2 ) ,  74 
( a . 2 ) ;  Hadicago lupulina in Mr. 19 ( a . 2 ) ,  14 ( a . 2 ) ,  91 ( a . 2 ) ;  Loliun perenne in Mr. 19 (♦.*), 90 ( a . 2 ) ;
70 ( a . 2 ) ;  Artaniaia vulgari* in Mr. 28 ( a ) ,  99 (2 .1  ) ,  98 (»); Myoaoton aquaticun in Mr. 4(1 ( a . 2 ) ,  42 
( a . 2 ) ,  67 ( a . 2 ) ;  Senecio vernali* in Mr. 69 (♦), 76 ( a ) ,  87 ( a ) ;  Silene noctíflora in Mr. )2 ( a ) ,  14 ( a ) ,  
49 ( a ) ;  Chaanarrhinun ninua in Mr. 17 ( 1 . 2 ) ,  21 ( a ) ,  90 (♦); Stachy* arvena* in Mr. 9 ( a ) ,  19 (♦);
Verónica hadarifolia in Mr. 9 ( a . 2 ) ,  16 ( a . 2 ) ;  Rorippa aylvcatri.a in Mr. 44 (1 . 1 ) ,  69 (a); Runex obtuai- 
folios in Mr. 46 ( a . 2 ) ,  69 (*); Ciraiun vulgar* in Mr. 2 ( a ) ,  68 (*); Centaurea cyanua in Ifr. 80 ( a . 2 ) ;  
Ceraatiun gloneratun in Mr. 78 ( 1 . 2 ) ,  81 (*); Oaucua carota in Mr. 19 ( a . 2 ) ;  Valarianella dentata in Mr.
26 (*); Folygonum amphibium f. terreatre 69 ( a . 2 ) ;  Ranunculua aceleratu* in Mr. 69 ( 1 . 1 ) ;  Lepidum
rudera 1* in 91 (a); vicia anguatifolia in Mr. 99 ( 1 . 2 ) ;  Oxalia fontana in Mr. 94 (♦); Chenopodium hybri- 
dunin Mr. 42 (♦); Clechoma hadaracea in Mr. 42 (a); Vicia cracca in Mr. 46 ( a . 2 ) ;  Anthcmi* arvenail in N r . 
99 ( 1 . 2 ) ,  Equiaetum paluatr* in Mr. 99 ( a . 2 ) ;  Phragmitc* auatralia in Mr. 69 ( a . 2 ) ;  Potent{lla reptan* in 
Mr. 44 (a); Chenopodium rubrum in Mr. 69 ( a ) ;  Scleranthu* annuu* in Mr. 82 ( a . 2 ) ;  Anthcmi* cotula in Mr.
89 (2.2); Valerianella locuata in Mr. 86 (*); Kickxia elatin* in Nr. 49 (a).

20 21 22 29 24 29 26 27 28 29 90
u u u V $ V ; t u u Au v j |£

90 29 20 9 20 19 99 10 20 19 20
28 29 27 19 28 24 29 24 27 27 29

2.11.1
1.2

91 92
% ü 99 94 99 96 97 98 99 40 41 42 49 46 47 48 49

JI4 Au
90 91 92 99 94 99 96 97 98Kt H 99 60Ĵu ̂ u U

20 90 90 90 90 29 90 90 99 20 25 50
94 94 90 92 28 99 96 97 98 99 qj  99

50 45 45 60 25 25 20 90 60 15
27 34 90 97 94 95 28 31 33 26

.2 1 .2  a .2

■.2 2. 1
a 1 . 1 1 . 1

a .2  1.2 a .2  -

1.1 1. 1 2. 2

1.2 a .2  a .2  2.2 1.2

2. 1 2. 1 2.1

.2 1 . 2 1 . 2  1.1 v

2 2. 2 1. 2 1. 2 <

2 2 . 2  2 . 2

2.2 1.2 2.2 2.2

1.2 1 .2  1 .2  1.2 a .2
1 .2  1 .2  1.2

a .2  2.1 2.1 2 .2  1.2

1. 2  1. 2 2. 2  1. 2

1.2 1.2 a 
a .2  a.2

2̂2 1

1. 2 2. 2  1. 2

2 a .2  2 ♦ .2 1 
2 1.2

2. 1 1. 1 2.1

2 2 . 2  

1 2.1

2 1. 2
2

a .2

2 2.2 a

1 2 .1 1

2 2 . 2

2 1 . 2  1

h H
25 50 20 25 35 35
24 32 37 27 26 22

1.2 1.2 2.2 2.2 a.2 e.2 1

62 63 64 65 66 67 68 69
U yAu Au Au U l^u JJj, ^

z i z i l l l l
25 20 50 20 23 13 25 40
33 40 40 39 30 25 34 32

H H H 1 K i I—typiacha Variante -

70 71 72 73 74 73 76¥ít u ^ h
20 10 25 40

77 78 79 80 81
H Au H H H
Z E E F Z

20 70 20 50 23
30 42 33 37 29

H h H
50 30 25
32 31 27

1. 2  1
2 a a
2 a ♦
2 2.2 a

2.1 2.1 2
2 2.2 1.2 2 

2.1 1.1 11.2 1.1 2

2 2 .2  
a .2  1 1.1

2 1 .2  22 1
2 1 .2  1
2 . a

2 a .2  1

2 +.2 1

1 2 . 1  a 
2 1. 2 1. 2 
1 a .2  1.1

¡SÍ&bSBSlkliflUBISB

Ch - Kennart der Aaaoxiation 
V - Kennart de* Verband**
d - Trennart dar Subaaaoxiation bxv. der Variante 
0 - Kennart der Ordnung
Fr - Fruchtvechaelreat 
K - Kennart der Klaaae 
B - Begleiter

Au - Ablagerungen von Flliaaen und Büchen
C - Boden über Ceachiebelehm und Schvammvaaaerablagerungen 
K “ Kalkvervitterungaboden 
S - Boden auf aandigem Au•gang•geatein
T - Tonboden 
0 - LöBboden
at - steinig 
Angaben über Kulturart:

B - Bohnen 
F - Futterrüben 
C - Cerat*
M - Hafer 
K - Kartoffeln

85 86 87


